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~t a d t K i e 1 
t' Stadtpräsident 

Kiel, den 11. Oktober 1956 

.. 

~ _ !_~-~ -~-~-~-~-g 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung , 
Donnerstag, den 18. Oktober 1956, 15.00 Uhr, 

, , 
Rathaus, Ratssaal 

1) G' enehmigung der Niederschriften Uber die Sitzungen der Ratsve~- : 
sammlung am . 20 • . und 27. September 1956 

~) M' ~ . a) des Stadtpräsidenten 
l teilungen b) des Magistrats 

3) " erp~lichtung eines neuen Ratsherrn 
,) 

~ereidigUng von Frau Stadträtin Brodersen 
. ach den Bestimmungen des Landesbeamtengesetzes 

5) W 
la~l von Vertretern fUr die Mitgliederversammlung 
a916 des Deutschen Städtetages - Landesverband Schleswig-
o~ stein - - Drs. 556 -

erbUrgermeister 

€) Geb' 
fU Uhrenordnung für die Erhebung von Marktstandgeld 
Str die Wochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel - Drs. 545 -

adtrat Borchert 

D ~nt 
8t geltsordnung fUr die StadtbildsteIle - Drs. 532 -

adtrat Engert 
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8) Anfrage der SPD-Fraktion betr. bauliche Gestal-
tung des Alten Marktes - Drs. 518 -

9 ) Umbauarbeiten arn alten Wohngebäude der Gorch-
Fock-Schule in Hasseldi eksdarnrn - Drs. 526 -
stadtrat Engert 

10) Ausbau von Räumen- in der Handwerker~ und Indu-: 
strie-Berufsschule - Drs. 527 -
stadtrat Engert 

11) Neubau einer Volksschule am Gaußplatz - Drs. 557 -
stadtrat Engert 
- Material wird nachgereicht -

12) Anmietung und Ausbau .von Räumen für ein Be zirks-
jugendheim im Hause Rendsburger Landstraße 29 - Drs. 537 -
stadtrat Dr. Meier-Bant 

. . 
13 ) Instandsetzung des Persona lhauses der städtischen 

Krankenanstalt - Drs. 543 -
stadtrat Schubert 

14) Herrichtung der StadtbUcherei ~nd der Neben­
stelle Gaarden 
Stadtrat Kowalewsky 

15 ) Umbesetzung von' Au~schüs's'en ( 
Stadtpräsident 
- Material wird nachgereicht 

16) Verschiedenes 

. ',' .. 

. ; 

- Drs. 555 -

- Drs. 558 

( .... 
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1) Verkauf von Industriegelände an der Eckernfnrder 
Chaussee/Ecke MUhl enweg 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Ankauf von 2 GrundstUcken in Mönkeberg 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) A~kauf Schloßgarten 9/10 
Burgerme ister Dr. Fuchs 

4) Neubau einer Privatklinik in Kiel-Elmschenhagen , 
Bauherr Dr, med. Li ebold und Frau 
Bürge rmeister Dr. Fuchs 

5) A Ufnahme eines Darl ehens zum Ankauf von Dauer-
k~ e ingart enland 
Burgermeister Dr. Fuchs 

6) ~:mächtigUng des Intendant en zum Abschluß von 
b~ enstverträgen f Ur die Spiel ze it 1957/58 
Ourgermeister Dr. Fuchs 

?) 

8) 

~. Nachtragsvoranschlag 1956 der Ki eler Spar­
'-\nd Le ihkasse 
Bürge rmeister Dr. Fuchs 

Verschi edenes 

- Drs. 505 -

- Drs. 540 -

- Drs. 548 -

- Drs. 506 -

- Drs~ 541 -

- Drs. 552 -

- Drs. 551+ -

Dr. S 1 e v e r s 



~t a d t K i e I 
l' Stadtpräaident 

1 ) 

Kiel, de~ 11. Oktober 1956 

I-I,{; --- --at (( (O.[{; 

~_!_~_b_~_~_~_~_5 
k. 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung , 
Donnerstag, den 18. Oktober 1956 , 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

1) Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Ratsver­
sammlung am 20. und 27. September 1956 

~) ~1tteilungen ab) ddeess Stadtpräsidenten 
) Magistrats 

3) ~erpflichtung eines neuen Ratsherrn 

~~~~~~~~~~~~s~t~a~d~t~s~C~h~u~1~r~ä1t~in~ Jensen und !1nrUhrung von ann und 
Stadtrat Langbehn 

S) 
~ereidigung von Frau Stadträtin Brodersen 
nach den Bestimmungen des Landesbeamtengesetzes 

6) W 
lahl von Vertretern für die Mitgliederversammlung 
a956 des Deutschen Städtetages - Landesverband Schleswig-
oOlatein - - Drs. 556 -~ berbürgermeister 

r) G 
rebUhrenordnung für die Erhebung von Marktstandgeld 
s~r die Wochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet Kiel 

&) adtrat Borchert 

~tgeltsordnung für die StadtbildsteIle 
-dtrat Engert 

- Drs. 545 -

- Dra. 532 -

- 2 -



- 2 -

~~~:age der SPD-Fraktion betr. bauliche Gestal-
-~ des Alten Marktes - Drs. 518 -

~mb.uarbeiten am alten Wohngebäude der Gorch-
S~Ck-Schul e in Hasseldieksdamm - Drs. 526 -

'dtrat Engert 

:~8bau von Räumen in der Handwerker- und Indu-
St 1'1e-Berufss chul e - Drs . 527 -

'dtra t Engert 

~~~b.u einer Volksschule am Gaußplatz - Drs. 557 -
dtrat Engert 

~~letung und Ausbau von Räumen für ein Bezirks-
S~endheim im Hause Rendsburger Landstraße 29 - Drs. 537 -

dtrat Dr. Meier-Bant 

ttlat 
~l' andsetzung des Personalhaus es der Städtischen 
St:rucenanstalt - Dra. 543 -

dtrat Schubert 

ael'l' 
't 1chtung der Stadtbücherei und der Neben-
St:11e Gaarden - Drs. 555 -

dtrat Kowalewsky 

~lIlb 
St,~:etzung von Ausschüssen - Drs. 558 -
.. , präsident 

te rial wird nachgereicht -
~et' 

8chledenes 
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1) Verkauf von Industriegelände an der Eckernförder Chaussee/Ecke MUhlenweg 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

~) Ankauf von 2 Grundstücken in Mönkeberg 
Burgermeister Dr. Fuchs 

3) Ankauf Schloßgarten 9/10 
Burgermeister Dr. Fuchs 

4) ~~ubau einer Privatklinik in Kiel-Elmschenhagen, 
~Uherr Dr. med. Liebold und Frau 
~~rgermeister Dr. Fuchs 

S) A 
1.Ufnahme eines Darlehens zum Ankauf von Dauer-'l.le1ngartenland 
Sürgermeiater Dr. Fuchs 

6) ~rmächtigUng des Intendanten zum Abschluß von auenstverträgen für die Spielzeit 1957/58 rgermeister Dr. Fuchs 
1) 2 
~ Nachtragsvoranschlag 1956 der Kieler Spar­au cl Leihkaase 

rgermeiater Dr. Fuchs 

- Drs. 505 -

- Drs. 540 -

- Drs. 548 -

- Drs. 506 -

- Drs. 541 -

- Drs. 552 -

- Drs. 554 -
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2) An 
a) die Kieler Nachrichten 
b ) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung: Sitzung Donnerstag, den 18 . 10 . 56 , 15 Uhr , im 
Ratssaal des Rathauses in Kiel . Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 
1 . Genehmigung der Niederschriften Uber die Sitzungen der Rats­
versammlung am 20 . und 27 . 9 . 56 . 2 . Mitteilungen. 3 . Verpflichtung 
eines neuen Ratsherrn . 'I , l}eYilGIQA~tuinag V9a i'Pa?l 2taQtIiQR'W:.pä~ift 
J8fiS8ft liBEl E1BfQ:kiPl:ll'lß '16ft S\8:Ei\eefttilF8:Ü Dra I1of'f'me:nR BRQ St80Eitpat · 
Le:nsbeltn . 5. Vereidigung von Frau Stadträtin Brodersen nach den 
Bestimmungen des Landesbeamtengesetzes . 6. Wahl von Vertretern 
fUr die Mitgliederversammlung 1956 des Deutschen Städtetages- Lan­
desverband SChleswig-Holstein - 7. GebUhrenordnung fUr die Erhebung 
von Marktstandgeld fUr die Wochen- und Jahrmärkte im Stadtgebiet 
Kiel . 8. Entgeltsordnung fUr die StadtbildsteIle . 9. Anfrage der 
SPD-Fraktion betr. bauliche Gestaltung des Alten Marktes. 10 . Umbau­
arbeiten am alten Wohngebäude der Gorch-Fock-Schule in Hasseldieks­
damm . 11 . Ausbau von Räumen in der Handwerker- und Industri e-Berufs­
Schule . 12 . Neubau einer Volksschule am Gaußplatz . 13 . Anmietung 
und Ausbau von Räumen fUr ein Bezirksjugendheim im Hause Rends­
burger Landstraße 29 . 14 . Instandsetzung des Personalhauses der 
Städtischen Krankenanstalt . 15 . Herrichtung der StadtbUcherei und 
der Nebenstelle Gaarden . 16 . Umbesetzung von AusschUssen . 17 . Ver­
Schiedenes . Nichtöffentliche Sitzung: 1. -3 . GrundstUcksangelegen­
heiten . 4. BUrgschaftsangelegenheit . 5. Darlehensangelegenheit. 
6. Personalangelegenheit . 7. 2 . Nachtragsvoranschlag 1956 der 
Kieler Spar- und Leihkasse . 8 . Verschiedenes. - Der Stadtpräsident -

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. f2!(-

4) Z dA. 

r"~ 
(Dr . Sievers) 

Der Punkt 4 der öffentlichen Sitzung ist im Einver­
nehmen zwischen dem Oberbürgermeister und dem Stadt­
Präsidenten gestrichen worden, da Frau Jensen und 
Dr . Hoffmann nicht an der Sitzung teilnehmen werden 
bzw• können . 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 10. Oktober 1956 

.: ~trifft: W.ahl von Vertretern für die Mi tgliederversammlung 1956 
des Deutschen Städtetages - Landesverband Schleswig ­
Holstein .-

~richterstatt er: Oberbürgermeister 
~trag:a) Als stfmmberechtigte Vertreter für die Mitgiiederver­

sammlung 1956 des Deutschen Städtetages - Landesverband 
Schleswig-Holstein - werden gewählt: 

1. . • . . . . . • . • . . • • • • • 

2. • • • • •• •••..•••• 

3. . . · . . . . • · · . . · · . · . 
4 • • • • • • • • • • • • • • • • 

5. . . • · · . . . . . . . . . . . . 
6. . . . . · . . . . . . . . . . . . 
7. • • • • . · · . . . .. ... 
8. . . . . . . · . .. ..... 
9. . . . .. · . . . . . . . . . . . . 

10. • . . . · . · . . . . . . . . . . 
11. • . . . . . . . . . . . . . . . . 

b) Als nichtstimmberechtigte Vertreter werden gewählt: 

- Endgültige Beschlußfassung durch die Ratsversammlung -

~-§-g-~-g-~-~-~-~-g 

~e~ Vorstand des Landesstädtetages hat die diesjährige Mitglieder­
he~sammlung für Montag, den 19. November 1956, 9.45 Uhr, nach Lü­
a~hk einberufen. Das Hauptreferat hat Herr Landesbankdirektor 
w~ neI, Kiel, übernommen, der über den Kommunalkredit sprechen 
8e~d. Außerdem soll auf dem Städtetag die Auswirkung der Steuer-

nkung auf die Finanzlage der Gemeinden erörtert werden. 

~~~h § 4 der Satzung des Landesverbandes entsenden die Mitglied­
'leadte auf angefangene 25.000 Einwohner je einen stimmberechtigten 
t8tt~~ t er in di e Mitgliederver~ammlung. Für di e Einwohnerzahl 

dle l e tzte amtliche Volkszahlung maßgebend. Danach entsenden 
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Ki el = 
LUbeck = 
Flensburg = 
NeumUnst er = 

11 Vertreter 
10 Vertreter 
5 Vertreter 
3 Vertreter, 

so daß sich die Mitgli edervorsammlung aus 29 stimmberechtigten 
Vertretern zusammensetzt. ' ,Als st i mmberechtigte Vertreter könn~~ 
Mi tgli eder der Ratsversammlung und der Stadtverwal tung entsan ts' 
werden . Di e Hälfte der stimmberechtigten Vertreter soll auS Ra,~ 
herren bestehen . Zu den Mitgliederversammlungen können Gäste el 
geladen werden. ' 

Dr. M ü t h 1 i n g 

, , 

, " 
," . 



Der Stadtpräsident Kiel, den 17. Oktober 1956 

Zu Drucksache 556 

Betr.: Wahl von Vertretern fUr die Mitgliederversammlung 
1956 des Deutschen Städtetuges - Landesverband 
Schleswi g-Holstein. 

Es sind zur Wahl vorgeschlagen worden~ 

a) .d J.:E....§ t ~.!Ll.E}be.r.§.9h ~tgt e V f?rtret~ 

y~g_~~r_B§~~Q~EE~g~E§~~~2g_~!~!~r_~!2~~ 

1. Jtadt pr ä sident Dr . ~ i e ver s 
2 . BUrge rmei s ter Dr. F u c h s 
3 . S t adtra t Dr. R U deI 
4 . Ratsherr S ich e 1 s c h m i d t 
5. Ratsherr D I' e w s 
6 . Ratsherr S t ei D e I' t 

Von cler Ra. tsherrenfraktion der SrD ----------------------------------
1. Ob erbUrgerme i s ter Dr. M U t h 1 i n g 
2 . Stadträ tin H i n z 
3. Stacltrat E n g e I' t 
4. Stacltra t S c h a t z 
5. Rat she rr T h a d d e y 

b) .Als n~ph_tst~mmberechll&~._.Yertreter 

Von cler Ratsherrenfraktion Kieler Block ---------------------------------------
1. Stadtr..i t S c h u b e r t 
2 . Stadtrd t R i t t e I' 

3. Ratsherr H i 1 d e b r a n d 
4. Ratsherrin V 0 I' m e y e r 
5 . Ra tsherr Dr. W e r s i n 

Von der SPD-Ratshe r renfraktion ------------------------------
1. Ratsherr B 0 0 k 
2 . Ra tsherrin F r a n k e 
3 . Ratsherr Ni a r t h 
4. Rdt sherr R e n g e r 

Dr. Sievers 



Zu Punkt 'Y'-,_d_e~~ r~T::..a;....!g~e.;:..s.;:..o.;:..r=-d.::::r::.lU.::::n::.g52 
,~ ..:J '---' 

Ordnungsausschuß 
Or dnungsamt - Voll zugsd ienst 

K i e I, den 15. Sept . 1956 

", 

Drucksache 545 

~etr.: Ge bührenorJnung fü r die Erhebung von Markt standgeld für 
die Wochen- und Jahr märkte im Stadt geb iet Kiel 

~~ichterstatter~ Stadtrat Bor c her t 

1. Der anliegenden " Gebührenordnung f[ir die ErhebLmg 
von Marktstandgeld f ür die Wochen- und Jahrmärkte 
im Stadtg'ebiet Kiel " wird zugestimmt. 

2 . Die Gebührenordnung wird auf 10 Jahre befris Gc t. 

Die Geb[ihr ens ätze der neuen Ge bührenordnung f[ir die Erhebung 
"?n Ma r ktstandge ld fii r di.e Wochen- un d J ahrmärkte im Stadtge­
blet Kiel s ind in ihrer Höhe unverändert übernommen worden . 
Die Praxis der let z ten Zeit hat ge zeigt, daß die a lte Gebüh­
renordnung in einigen Punkten ände r ungsbedürftig war . Die neue 
Gebührenordnung weicht - auße r stili s ti s chen Verbesserungen _ 
nUr in f olge nden Punkten von der alten ab : 

1. Im § 1 Abs. 2 unt er Buchsta be A is t Ziffer 2 neu a ufge­
nommen worden, weil es s ich als notwendig erwiesen hat, 
daß häufiber gestattet we 'den muß , zur Vermeidung von 
Schäden Waren vo m Fahrzeug zu ver ka ufen . Das is t z . B. 
der Fall , wenn Fros t herrscht ~md fro stempfindliche Wa ­
r en nur gut verpackt und nicht auf den Marktplatten ge­
lage rt werde r.. können. Die a lte Ordnung enthi.elt für sol­
che Marktst ände keinen Gebührensa tz. 

2. Die Gebührens~tze auf den Großhandelsmärk't en ( § 1 Abs. 2 
A 5) wurden ve reinfacht . Es wurden die Ge bühren für je 
einen Front mete r eingesetzt, welche umge r e chnet di e 
gleichen Beträge e r ge ben . Der alte Satz sah Plätze von 
2,50 und 4,00 m Frontbre it e ,ror . 

3. Unter Ziffe r 4 b de r neuen Fass ung ist de r Gebührensatz 
für die Gestellung von Ti s chbö cken a ufgenommen worden . 
Es kommt häufig vor, da ß di e Marletbesch icker eige ne 
Tischpla tt en benutz bn und nur s tädtische Tischböcke in 
An sp ruch nehmen . Daf Ur war ein Ge~ührensatz nicht vo r­
handen . 

4 . 
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4, Ein Gebührensatz für Großvieh ist nicht übernommen worden, 
weil Vieh- und Pferdemärkte nicht in der neuen , Marktord­
nung vom 10, 3, 1955 vorge sehen s ind,' 

Bor c her t 
Stadtrat 



Gebührenordnung 

für die Erhebung von Marktstandgeld für die Wochen- und 
Jahrmärkt e im Stad tgebiet Kiel 

Vom 1956 

AUf Grund der §§ 4, 27 und 28 Buchst. h der Gemeindeordnung für 
SChle swig-Holstein vo m 24. Januar 1950 und des § 68 der Gewe rbe­
~rdnung für 'da s Deutsche Re ich (Gew.O.), . de s Gese tze s betr. die 
rhebung von N~rktstandgeld vom 26. April 1872 (GS. s. 513) in 

~e:r Fassung des Kommunalabga bengesetzes vom 26 . Augus t 1921 (GS . 
. 495), hat die Rat sversammlung mit Genehmigung des Innenmini­

M~ers des Landes Schleswig-Holstein vom ..•..••.•.. 1956 und des 
,.l.nisters für Wirtschaft und Verkehr - Preisbildungs- . und Preis­
Uberwachungsstelle - vom •.....•..•. 1956 folgende Ordnung be­
Schlossen: 

§ 1 

Gebtihrensatze 

\.1) Für die Benutzung de r von de r Stadt Ki e l zur Verfügung ge ­
st ell ten Plätze und Ger~te ist eine Gebühr (Markt s tandge ld) zu 
Zahlen . 

(2) ~ie GobUhr beträgt: 

A. ~f Wo c he lf:.::m:.;;:ä::.=r.:.;k;..;;.t...;;.e.;;.;n~: 
1. für e inen Verkaufspla tz für Waren aller Art 

jeqm und Tag 
an den Ha uptma rkttagen . . . . . . . . 
sonflt . . . . . . . . . .. . . . . . 

2 . für das Aufstellen eines Fahrzeuges , von dem 
v erkauft werd en soll, je Tag , 

an den Haup tmarkttagon . . . . • • . . • . . . 
sonst .. .. . . . . .. ..... . 

3. für Ferkel und Kälber je St ück und Tag 

an den Hauptma rktta gen • • • • . • • . . . 
sonst .. . . . . . . . . . . . · . . 

4. für die Benutzung von Verkauf s tischen 

~) Verkaufsplatte mit Tis chbö9ken 
j e qm und Tag · ...•.. • . ' . .• 

b) e inzelne Tischböcke 
je Stück und Tag . . . • . . • • • . . . . 

5. für die Großhandels~lätze je Frontmeter und Tag 

an den Ha uptmarkttagen • . . • • •. •.. 
sonst ......... . · . · . · · . . . . 

Hauptm.a rktta ge sind Donne rstag, Preitag und Sonnabend . 

~. a"f -.:::.:.: ' Jahrmärkten : 
f ür e inen Pla tz bis zu 20 qm j e Tag und qm 
für 'j eden weit e r en qm und Tag . •• .• . . . 

0, 30,',DM 
0,20 11 

1,50 11 

1 -- " , 

0,30 11 

0 ,20 " 

0,15 " 

0,10 tI 

0,60 11 

0,40 " 

0,30 " 
0,08 " 

b. w. 
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(3) Für Bruchteile eine~ Quadritm~ters und Tages wird volles 

Marktstandge ld erhoben. 

§ 2 

Erhebung und Beltreibung 

(1) Für die Wochenmärkte ist das Marktstandgeld am Markttage an 

die mit Ausweis vers ehen~n Marktkassierer zu entrichteh. 

, (2), Für die Jahrmärkte ist da s Markt standge ld vor Benut zung deS 

angewiesenen Platzes an die St adtkasse der Stadt Kiel oder ,an , 

die mit Ausweis versehenen Marktkassierer zu entrichten~ ; vorau~b 

zahlungen für bestellt e Plätze werden, wenn sie nicht in Anspru 

genommen werden, nur erstattet, wenn die Bestellung mindestenS 

e ine Woche vor Mßrktbeginn wide rrufen wird. In begründeten AUS' 

nahmefällen kann das Marktstandge ld a uf Antrag ermäßigt werdeIl' 

Die Anträge sind beim Ordnungsa mt einzureichen. ' 

(3) Zahlungspflichtig ist der Benutzer de s Markt standes. Ist ~!~, 
anderer Eigentümer der feilgebotenen Waren oder des Verkaufs s t • 

. . des, so haf ten beide für das Marktstandgeld als Ge sa mtschuldnB 

Das Marktstandgeld kann im Verwa ltungszwangsverfahren nach ~er 

Verordnung vom 15. November 1899 ( GS. S. 545) in ihrer jeWe11S 

ge ltenden Fa ssung beigetrieben werde n. r 

§ 3 

Rd c'h t sm i t tel 
I , 

(1.}. We r zur Zahlung von Markt ,s t 3ndgeld her angez ogen wird, kaJ1l1 

innerhalb eines Mona ts bei ' der Stadt Kiel Einspruch und gegen 

den Einspruchsbescheid i~erha lb zwei Wochen Kl age im Verwal~ 

tungsstreitverfahren erheben. 

(2) Durch den Einspruch und die K18ge' wird die Fälligkeit des 

Marktstandgeldes nicht berührt. 

§ ~ 

JnkrB f~:treten - A,uß8rkrafttreten, 
.~ 

('1) Diese Ordnung tritt a m Tage nach ihrer Veröffe :1tlichtung ~ 
Kraft. ' , 

(2) Gleichzeitig tritt die Ordnung für die Erhebung von Mar~~) 
standge ld vom 4. Juli 1950 (Amt s bl. SchI. -H. /AAz. 1950 S. 2 19'~1 
mit den N3chtrtigen vom 1. April 1952 (Amtsbl. SChl..-H./AAZ. ~,~ 

~. 76) und' 18. September 1952 '(kmt 'sbl. SChl.-H./AAz. 1952 S. 

auß er Kraft . 

K i e 1, den 1956 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

Oberbürge rme ister Stadtrßt 



Der Magistrat 
SCh SChulausschuß 

ul~ und Kulturamt 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel , den 31. August 1956 

&etrifft: Entgeltsordnung für die Stadtbildstelle 
~richterstatt er: Stadtrat Engert 
~tr~ Die als Anlage beigefügte Entgeltsordnung für die 

Stadtbildstelle wird genehmigt. 

~ _ ~ _g_ E'._~_~ _ ~ _~ __ ~_g 

Die Stadtbildstelle der Stadt Ki el leiht ständig an Institute 
Und Organisationen der Jugend- und Erwachsenenbildung, an Orga­
nisationen mit gemeinnüt z igen Zwecken und an sonstige Veranstal­
ter Filmgeräte; Bildwerfer, Filmkopien und Lichtbildreihen pp. 
~~s, fUr die überwiegend Entgelte nach den Sätzen der Landes-
~ldstelle erhoben werden. Zu diesem Zweck i st es notwendig, 

e1ne Entgeltsordnung zu erlassen. 

Der Schulausschuß hat in der Sit zung am 13.9.1956 die Entgelts­
or~nung genehmigt; di e beigefügt e Fassung ist vom Rechtsamt ge­
PrUft • 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



~-~-~-g-~_!_!_~-~-~-~-~-~-~-g 
für die Stadtbilds teIle Kiel 

Vom ........ 1956 

Aufgrund der §§ 4,-28 h der Gemeindeordnung für Schle swig­
Holstein vom 24. ' Janua r 1950 (GVO BI. Schl.-H. S. 25) hat die 

-. ' Ra tsversammlung fD-l:t G.g'Bg11.fltigu~8 QQi' J;,QlNItgQi'QflttQii fiiili' l?iIi',,;is­
"' ..:Q-iV 9Il Pg "pg .' ili'Qi'i'ii~Q;PlJ! liI QQli'lNIt8 SQ1;t.QiPl'i8 jiQlei;gi;r;s V OIi ••••• 

fol ge nd e Entgelts ordnung beschloss en: 

§ 1 

Allgeme ines 

' ~ür di e z e itwe ilige Üb erla s sung VOfr Geräten, Filmkopi en und 
Lichtbildern der St a dtbilds t eIl e s ind Entgelt e nach Maßgabe der 
folg end en Bes timmungen zu zahlen. 

§ 2 

Zahlungspflichtig i s t j e der Benutz er mit Ausnahme von Volks-, 
Mitt cl- und Höh er en Sohul en, Berufs-, Berufs fach- und Fach­
sohulen sowi e der Ki el er Universit ä t und Pädagogischen Hoohschule. 

§ 3 

Be fFe iuEE-YQ~?er Zahlungspflicht 

Ein e Be fr eiung von der Zahlungspflicht ist nur in bes onderen 
Fäll en möglich. Si e (~ rfolg t durch den für di e Stad t bildst eIl e 
zust ändige n De zerne nt en. 

§ 4 

Khlligke i t .. g.~ r Erl;t gel.!e 

Di e Entge lt e s in d sofor t fällig. Sie sind b ei der Bürokas s e der 
8t adtbil dst cll e od er be i der St a dtka s s e in bar e inzuzahl en oder 
an di es e zu üb erwe i se n. 

§ 5 

Benut ze r 

Za hlungspflichtige Benutz er, di G s ich auf dem Gebi et des Bil­
dungswos ens betäti ge n oder d e ~ en Arb eit gemeinnützigen Zw e ck en 
dient, zahle n Entcelt e ge mä ß § 6 Gruppe I, alle s ons t igen zah­
lungs Pfliohtigen Benut ze r na ch § 6 Gruppe 11. 

§ 6 

Höhe:-, der Entge l t~ 

A) Entge lt e f ür Gerä t e j e Tag de r Üb erlassung 
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Gruppe I 

Schmalfilmger ä t e (stumm) 5,-- DM 
Schmalfilmgeräte (Ton) 5,-- DM 

Großbildwerfer (Episkop) 5,-- DM 
Großbildw erfer (Dias kop) 8,5x1Q 5,-- DM 
Kle inbildw erfer (Diaskop) 5 x 5 3,-- DM 

" Bildwand" " " ." . _. 2,., ,-- DM 
, , .', ·G ~,~~~t ~~s,t'än.d:~r. "~ '," .. ".''' ', . .',".'." '. ', ,": . "f ,1. ' ::-:: " ~ 

. Magnetofongerät 5,-- DM 

Gruppe 11 

1 0 , -- 1)1 
15, -- 1)1 

8 -- I»l 
8' -- l)l\! 
5' -- Jl! 
3' -- D~ 
2' -- 1ltI . , "'" 

, 1 1.1' I" 1"'0', __ JJl'l 

) Ub.. erlßsSU b Entgelte für Filmkopi en und Lichtbild er j e Tag der 

Filmkopi en (Stumm) ·j e Roll e­
Lichtbildreihen 5 x 5 j e Bild 
Licht~ildreihen 8,5 x10 j B Bild 

§ 7 

Grup pe I 

2,-- DM 
0,05 DM 
0,10 DM 

Gruppe 11 

3 -- 1JI 
'0 114 0,1 IJ)l 

0,20 

nß 

.Ermäßigung t Stundung undErlaß des Entgelts 
de 

besoll,.. Im Einz elfall kann ein fällig es Entgelt bei Vorli ege n ~~ 
r er Ums tände ermä ßigt, ges tunde t oder erlas sen werden. 
über ent s che ide t de r Dezernent. 

§ 8 

Inkrafttre ten 

Di e Entgeltsordnung t ritt am ....... 1956 in Kra.ft . 

Ki el, den .... . ~ . 1956 

S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

Unt erschrift en 



,~ 

Zu Punkt der Tagesordnu~ 

aat SPD 
Sherrenfraktion 

Ki el, den 8 . September 1956 

-

Die SPD-Ratsherrenfraktion bitte t den Herrn Stadtbaurat um 
di e Beantwortung folgender Fragen in der Ratsversammlung am 
20. Sept ember 1956: 

1. Besteht für das Gebiet um den Alt en Markt ein DurchfUhrungs­
plan, der di e r es tliche Bebauung und insbesondere Art und Höhe 
derselben festlegt? 

2. Welche Stel l e im Bauamt hat die Genehmigung zum Umbau des 
Geschäftshauses Johannsen und Schmielau , wie er j etzt aus­
geführt wird, gegeben, wodurch ein in der Vorwährungsze it 
schwarz erfolgt er Ausbau nachträglich sanktioniert wird 
und die bereits vorhandene Verunstaltung des Alten Marktes 

ihre Fortsetzung findot? 

3. Warum sind vor Genehmigung und Inangriffnahme di es es Um­
baues im Hinblick auf die stadtplanerische und gestalte ­
rische Bedeut'\.:ag diese r Baumaßuahme für die gesamte Be­
bauung des Gebi e t es um den Alten Markt nicht die Organe 
der Selbstverwaltung (Bauausschuß ; Magistrat) um ihre 
Stellungnahme gebet en worden? 

Wir beantragen zu di esem Tagesordnungspunkt eine Aussprache . 

S c h a t z 
St ellv. Fraktionsvorsitzender 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

Der Magistrat 
aChSchulausschuß 

Ul- und Kulturamt 

Kiel, den 14. September 1956 

, I , 

~rifft: Umbauarbeiten am alten Wohngebäude der Gorch-Fock-Schule 
.. in Hasseldieksdamm · 

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
~rag; FUr Umbauarbeiten am alten Wohngebäude der Gorch-Fock­

Schule in Hasseldieksdamm daI'f bei ' der Haushaltsstell e 
21/6.951 "Instandse tzung von Schulgebäuden" der Betrag 
von 30.200,-- DM als Haushaltsvorgriff auf das Rechnungs­
jahr 1957 in Anspruch genommen werden. 

Das Wohngebäude ist naoh: langen Bemühungen freigemacht · worden. 
I~ Erdgeschoß. solien das Lehrer-.~nd Rektorzimmer, das Arzt­
Z~rnrner mi t Warteraum und Vorber e itungsraum für di e Säug·lings­
rUr~orge und Schulunt ersuchungen unt er gebracht werden. Im Dach-

. ßGS·choß soll der Hausmeister der Schule · e ine Wohnung · erhal ten • 

. ra r Hausmeister wohnt j e t zt : auBerhalb des Schulgebäudes, so . 
: ~aß di e Schul e naqh de r : Unterrichtszei t ·völlig unbea.ufsicntigt 

St. In l e tzter Zeit haben Jugendliche des ~fteren die Eingangs­
P~ort e aus den Ang eln gehoben bzw. den Eingang so verbarrika­
c1:t ort, daß di e Kinder morgens nicht· auf den Schulhof kommen 
kannt en. Es ist daher unbedingt erforderlich, daß der Hausmei­
~~er so ~chnell wi e möglich als ständige Aufsicht auf d~m 
. ~hUlge l ande wohnt. .. . 

~aCh Mitt eilung des Hochbauamtes lass~n sich die Arbeiten im 
B;l"'dgeSChoß und Dachgeschoß .. nicht getrennt ausfüh~en, da im 
rdgeschoß u.a. tragende Wande verse tzt werden müssen. 

~;r Schulausschuß hat der Vorlage in s einer Sitzung am 
.J. September 1956 e instimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



Zu Punkt 

Der Magistrat 
Schulawischuß 

Schul- und Kulturamt 
. ' 

'. 
der Tagesordnung 

Kiel, den 14. September 195
0 

Betrifft: Ausbau von Räumen in der Handwerker- und Industrie­
Berufsschule 

Berichterstatter: Stadtrat Engert 
Antrag: Folgende außerplanmäßige Ausgabe wird genehmigt: 

24/5.951 ' "Instandsetzung des Gebäudes Wilhelminen- _ pM 
straße 32 - 34" , 22.000,- " 

I 

Die Deck;ung muß durch den Nac~tragshaushaltsplan ' ge,;.. 
r.egelt werden. 

Die Räume 305 und 405 in der Handwerker- und Industrie-Berufs­
schule sind bis auf restliche Arbeiten fertiggestellt. In Raurn

tl 405 (Chemieraum) sind vor allem noch die Installationen für de 
Energieblock auszuführen. Der Raum 305 soll als Klassenraum 
benutztwer'den '~ Hier fehlEim 1m wesentlichen der Fußboden un~ 'gt, 
die Türen. pie Räume werdE!m für den Unterricht dringend beno t1 .. 
da die Handwerker- und Industrie-Berufsschule einen von ihr be 
nutzten ' Klassenraumin , der Mu~hesiu's-werkschule an d1e Kaufm. {So' 
Berufsschule abgeben mußte. Dle Handwerker- und Industrie-BerU etl" 
schule b~nutzt im Gebäude der Muthes1us-Schule weitere 3 Klassei~ 
räume, die '1m Zuge der Räumung ebenfalls in absehbarer Zeit P' 
gemacht werden müssen. 

, 18.11 

Das Inventar 1st bei der Haushaltsstelle 24/6.982 im ' HaushaltSP 
veranschlagt. " 

Der Schulausschuß hat der Vorlage 1n seiner Sitzung am 13. sept. 
1956 einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
, Stadtschulrätin 
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Zu punk.~LLJ der Tagesordnu:r.!B 
SChUl_ und Kulturnmt Kie l, den 11. Okt ob ~ r 1956 

Drucksache 55 7 --"_ ... ~~ "._,,--,,.-

B<.?j;r-=.J. ~Je ub f.'~ u der Volksschule um Gaußplatz 

BC..l'.tc ~~.9J s_~.;'li.~9 r: S t cl d t r [l t Eng 8 r t 
, Ei tberichtor s t a tt c; r: St e.dtba ur[;lt Prof. Jen s 0 n ---_ . _._._., ~_ ... ".--.-- ----

A_nt,!.Q.e.:.. a ) Der be i der Haush:::! t s stell c V 21/160 no ch zur 
Verfügung stehend e Betra g vo~.OOO ,-- DM wird 
bei der ne ue inzurichtenden Hc:ushalts sto lle V--1..l/162 
- Ne uba u e ine r Volksschule nm Gaußpla tz , Ba~kosten _ 
bor Eitge st ellt. · . 

b) Eine üb erplanmäßige Ausgabe in Höhc von 975.000,-- DM 
boi der Haush2ltsstelle V...1.lI162 - He uben einer 
Voll5:sschul o am Gaußp+ E:', tz , Ba ukosten - Wi l~ <..~ unter 
der Vorausse tzung gonehmigt, daß di esc in den Nach­
tragsha us haltsplan auf genommen und die Dockung dann 
gGregolt wird. 

B e g .!_j~;..~~_ß 

I m a uß erordentlichen Ha ushaltsplan 1956 sind be i der Ha ushalts ­
st elle V 2.1/1 60 - lk ubc:.t u von Schulgebäud en - Volksschule Gauß­
pla tz, Yolkss chul c Vlint erbek er V'8g, Mi tte lschule Elendsre dd er _ 
1 n 250.000,-- DM ver an s chlagt o Nach e inem Vermerk im HQushelts ­
pl an be i di ese r Ha ushalt s st e lle sollen die Einzc lmaßn2hmen 
von de r I:atsve r s8mmlung be sond ers beschlos s en und dann in 
Unte rpositionen na chgcwL .: sen we rd en. 

Durch Beschluß de r Ra t s ve r samml ung vom 20 .9.1956 wurden von 
don zur Vorfügung stehend en 1. 250 .000,-- DM bereits 800.000,-- DM 
fUr di e Rohba uarbe i ten der Volksschule Bm Tint erbekcr ~eg be­
r e it ges t ellt . 
Nunmehr wird vorges chlagen, di e restlichen 450.000,-- DM 
C'. uf die Ha ushaI tsstc llo V _kl/162 - Nc;ube.u dur Voll:: sschulo em 
Gs ußpla tz, Ba uko sten - umzul egon. 

De s Kultusßlini s t crium ha t den Neuba u de r Volks s chule am 
Gnußpl ntz mit 1. 42 5.000 ,-- DM gün ehmigt. Debe i Gr Gibt sich 
fol gend e FinQnzi 0 rung ~ 

./ . 
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1. Schulunterhaltungsträger 
2 . Schulbsuzuschuß des Landes - RJ . 1958 -

897 .100,-- DM 
78.900 9 -- DM 

449 . 000,.::.::..J1!!! 3 . Schulbeuzuschuß des Lcndes - RJ . 1959 -
1 • 42 5 • 000 , - - DM 

============ ::: ==~::: 

Boi dcr Haush21 t sste lle LW162 besteht gegenü"b e: r der voJll 

Lcmd. genehmi gten B[!usurnmc folgend e Differenz: rell 
1. 425.000,-- DM ./. 450.000, - - DM = 975 .000,-- DM, die dU

oll ' 
die übe rplanmäßi ge Ausgabe unt er b) a usgeglichen werden ~ ~d 

I , " wep Der vom Hochbauamt aufges t ell te Kostenanschlag, a bs ch ~v 
mi t ' 1 .508 .85 4 , -- DM, lieg t um 83.85 4 , -- DM höher als d~e f" 
Genehmigung des Kul tusminist 0riums . De r vom Hoc hbaunmt DUr 
ges t e llte Kostenvora nschlag, der dem Kultusminist erium ZU 
Genehmigung vorlag , schloß 8.b mit 1.510.000,-- DM. Die i t 
Re gie rung h~l t Mflßnnhmen go s trichon, die im we s en tlichcn III 
der wahl des Grundstücks zus ammenhängen und d8her von der 
Stadt Ki el selbst zu fin8.nzieren sindo Der Kostenanschlag 
sieht gegenüber dem Vor an s chlag bur e i ts e ine verbesse run~tl .. 
von rd . 1. 200 ,-- DM vor. D~s Hoehbauamt hofft , we itere 11 
spnrungen bei dur Lusschre ibung de r Lrboiten zu errc iche~' ~) 

. 'tel' 
Mit den Rohba uarbeiten (Erd-, Maurer- und Stahlbetonorbc1 
soll umge: hend begonnen we rden. Für di ese Arbeiten werden 
vore rst e twa 700~000,-- DM benö tigt . 

dS" 
Di e VOI'2.rbei t en f ü r das Projekt "HcubflU TU tte lschulo ~l~~i!ll 
r ed der" sind noch nicht abgeschlossen. Die Mnßnahme w~r i~' 
a ußerordentlichen Ha ushalt s plan 1957 zu ver2nschlagcn SC 

Engcrt 
Stadtrat 

J 0nsen 
Stadtbaurat 



Der ("~ i.strat Zu _ P~nkt ._ ... : der Tagesor~nung 

JUgendwohlfahrtsauss chuß 
- Jugendamt -

Kiel , den 29 . September 1956 

Drucksa che .221 

~ 13 Ei1!i.f.[t~ Anmietung und Ausbau von Räumen f Ür ein Bezirks ­
j ugendhoim im Hause Rendsburger Landstr . 29 

Be rich terstatter: Stadtrat Dr. Meier-Bant 
Jintr9.-&: 1-. FÜr'ein Bezirksj ugendhe im in Hassee werden von do:c 

Ki e l e r vl ohnungs baugesel l s chaft im Hause Kie l, Rends­
burger Landst r . 29 Erdgeschoß, Rä ume mit e iner Ge samt­
fl ä che von 140 qm angemietet . 

2 . Für die Herrichtung der Räume wird bei der neu einzu­
richtenden Haushaltsstelle 2llI6. 952 - Ausbau von 
Räumen für ein Bezirksjugendheim im Hause Rendsburper 
Landstr . 29 - eine außerplanmäßige Ausgabe von ~ 
24.000,- DM genehmigt. Diese Mehrausgabe ist im Ra hmen 
de s Nachtra eshaushaltsflane s zu dec ken . 

3 . Die llaushalt s mitt e l für di e ~ietezahlungen und die 
sonstigen Pcrsonal- und Sa chkosten , die sich au s der 
Anmie t ung de r Räume ergeben , sind durch den Na chtrags ­
haushal t splan anzuforder n . 

!~sgehängt; Ei n Bauplan 
~ usgE: l~t_;.. Ein Kostenans chlag 

Be gründung : 

Die Kiel e r Wohnungsbaugese llschaft hat dem Liogenschaftsamt 
die 1 rdgeschoßräume des s t hdtisc~en Hau~es Rendsburge r LDnds tr. 
;: 9 r.nge boten. Die s e R~ lume sind bls zurrt ) 1 . 3 . 1956 von der Bun­
despos t a ls Postamt gemie t e t ge wesen . Bemühungen der Kieler 
Wohnungobaugesellschaft, die Rbume f r eihtndig zu vermieten , 
war en fehl ges chlaßen . Es ist daraufhin ge prüft worden, wi ewe it 
sich di e a ngebotenen Räume für einen Ausbau zu e inem Be zirks ­
jugendheim Ba ssee e ignen . Di ~ Prüfu~g ha~ ergeben , . daß die 
Räume a l s Jugendhe im gut geclg~e t slnd . ~urch das Bo~hbauamt 
sind Kos t enansch l äge und Bauplane gcfert lg t worden . Nach den 
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Vorschlägen des Hochbauamt e s würden nach einem Umbau ein Ge;f_ 
meinschaf tsraum, dre i Gruppenrä ume un d e in Küc henraum geseh 
f en. Ausreichende Toil e tten sind ·vorhanden . Di e Kieler W~h"'die 
nungs bauge sellschaft ha t sich bere i t e rklärt, die IVii et e fu\oste 
Räume auf 180,- DM mon a tlich h e r a bzusetzen und von den BaU 
i m GGsarntb e trage von 29 . 000,-· :DrI'i 5 . 000,- Dlli zu tragen. 

h!1er, 
Im St a dtteil Ki c l:"'Hasse e wohn en zur Ze it e twa 17.000 Einw0)'l 
hiervon sind rund 4.000 Jugendliche . Von di e sen J ugendl ieh: t 
sind 1. 100 in v e rschiedenen Juge ndgruppe n orga ni s i e rt . Auß ele" 
d e m Jugcndheim des Turnve r eins Hass c::e -Wint e rbe k in dc:: r a~gge!1d­
gene n I,ia ldschul e Vi ebur g sind in di e s e m Stadt t e il keine cUgdt" 
grupp enriiume vorhanden. Die ange b ot en en Räum E: li e gG n im U~ieset 
teil Ha s s ee zentral. Durch die Anmi e tu~g und Herrichtung ~fP 
Räumc würde e in wei t e res gee ignetes Bezirksjugendhe i m geSe 
werden. 

Olll'" 
Di E. Inn enaussta ttung wird au s vorhand en en Be stände n vorge~det" 
men, so daß k e ine lVi.i t te l fEr .L inrichtungsgegenst ände erf D 

lic h sind. Di e laufenden Kos te n b8 tra ge n: 

a) lh; izungskosten in de r Ze i t von Oktobe r bi s Apr il 
monatli ch e twa150~ - m i.t = 

b) Strom und dasse r mtl . e twa 20 , - Dß"J = 

c) Reini gungskost en 
1 Reinma chcfrau t ~gl . 2 Stunden = rd. 
Rc inigunc sma tcrial 

d) Ents cht}.digung fü r den Hauswart ~ dor die 
Hilume b c: aufsichtigcn soll, mtl . e twa 20, - DM = 

insge sa mt 

+ Aufwendungen für di e Lli e tc rotl. 180 ,- DN; = 

v~ 
1 .050, '" 11 

240,'" 

4 8041"'",~ 
ins ce s amt somit· _ -:::~~~.,. 

=========================-
j ährlich . 

Dr . Me i e r-Bant 
Stadtrat 
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Zu Punkt ___ d'er_ Tagesordnung 

r '. 
d Der De zernent 
~ Städt . Krankenanstalt 

Kiel, den 26 . September 1956 

Drucksache 5~ , 

,'!e'tri.fft: Instandsetzung des Personalhauses der Städ t. Kranken-
, " , anstal t (früher es Verwal tungsgebäude des Gesundhei ts-

" ,:', ' amtes) , ' ' 
Berichterstatter: Stadtrat Schubert 
![trag: Folgende Sofort en~ scheidung des Oberbürgermeisters gemäß 

§ 106 - Abs . 1 - GO . wird genehmigt: 

. ;! 

"In Anerkennung der besorideren Dringlichkeit erteile 
ich die Zustimmung zur Leistung einer außerplanmäßigen 
Ausgabe für di e Instandsetzung des Personalhauses der 
Städt . Krankenanstalt (früher es Verwaltungsgebäude 
des Gesundheitsamtes) i n Höhe von 14.000 DM be'i der 
neu einzurichtenden ,Haushaltsstelle 511/6.984 . ' " 
Als Deckungsmitte l sind 14.000 DM bei der Hausha'l'ts-
stelle .2l!!718 in Anspruch zu nehmen. , . 

Di e nachträgliche Genehmigung der Ratsve rsammlung 
ist in der nächst en Sitzung einzuhol en." 

tur di e Instandse tzung der a ls ~crsonalha~s zu verwendenden früheren 
I~rwaltungsbaracke des Gesundhe ltsamtes sLnd im außerordentlichen 
iaUshalt be i der Haushaltsstell e V 511/121 25 .000 DM veranschlagt 
worden , 

Der Krankenhausausschuß hat in s einer Sitzung am 10 .8 . 1956 be­
~Chlossen , den nach A~szug des Gesundheitsamt es mit dem Studenten­
l ~rk bis zum 30 .9.1956 geschl ossenen Mi etvertrag nicht zu ver­
~~ng ern, f ür di e Herri chtung der Ste inbaracke j edoch möglichst 
Q1Cht den.Ge samtbe tra~ von ~5 . 000 ~M zu verwenden, sondern nur 
~1e unbcdlngt notwendlgen Mltt el fur di e Instandsetzung dies es 
Qaus es vorzus ehen . Da s Hochbauamt hat aufgrund di e s e s Beschlusses 
Q~n aUfgest ellten Kostenanschlag noch einmal geprüft und zum Aus-
11~ck gebra cht, daß ein Mindestbetrag von 14 .000 DM erforderlich 
~s , um di es es Gebäude für di e Unt erbringung von Personal der 
l~ankenanstalt zu verwenden . Der Magistrat hat in der Sitzung vom 
9.9 . 1956 den mit 14.000 DM a bschli eßend en Kostenanschlag gebilligt . 

~~Ch Mitt e: ilung der Kämmer eiverwaltung ist es nicht möglich, di esen 
1~~ di e Verwendung des Gebäudes unbedingt erforderlichen Betrag 

Rahmen des außerordentl i chen Haushalts jetzt zu finanz i er en. 
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Das bisher vom Stuoentenwerk genutzte Steingebäude ist in diese~ere 
Tagen bereits vorzeitig geräumt worden. Ander erseits werden wei 
Personalunterkünfte von der Krankenanstalt dringend benötigt. pa 
infolge der Arbeitszeitverkürzung für die Schwestern von 60 auf 54 
54 Stunden wöchentlich und fUr das Haus- und KUchenpersonal von 
auf ,51 Stunden wöchentlich in größerem Umfang zusätzlich Kräfte .. 

,', ' ei,rige~tell t und nach tariflichen und vertraglicllE~n : verPflicht~n 
gen ' wohnurigsmäßig unt ergebracht werden müss en, ,ist e s dringen s 
erforderlich, sofort mit der Instandsetzung de r 'als PersonalhaU 
vorges ehenen Steinbaracke zu beginnen~ " 

Es wird deshalb in Vorschlag gebracht, di e benötigten 14 000 DM 
außerplanmäßig im ordentlichen HaushaI t ,zur ;VerfUgung zu' stelle1'l' 
Die Deckung dies es Betrages, ist durch KUrzung der Mit te l der 
Haushaltsstelle 511/718 möglich. Der bei di es er Haushaltsstelle 
vorgesehene Zuschuß an die Universität entfällt in di e sem Jahre, 

·nachdem die Aufgaben der Prosekiur s ei t .dem 1.4.1 956 durch die_~ 
Städt. Krankenanstalt s elbständig mit eigenem.Personal wahrgePO 

werden. Die Mittel des außerordentlichen Haushalts sind alsda~s 
nicht mehr in Anspruch zu nehmen . Di e Berichtigung des Hausha1 
wegen dieser Summe erfolg t im Rahmen des NachtragshaushaltS. 

S c hub e r t 

, ! 



~ . . 
VOlksbildungsausschuß 

Stadtbücherei 

Zu Punkt er Tagesordnung 

Kiel, den 3. Oktober 1956 

Drucksache 555 

~~ Herrichtung der Stadtbücher e i und der Nebenstel le 
Gaarden 

Berichterstatter: Stadtrat Kowalewsky 

Antrag: Bei der neueinzurichtenden Haushaltsstelle 221/6.811 
- Herrichtung der Stadtbücherei und der Nebenstelle 
Gaarden - wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 1.200,-- DM bei Einsparung des gleichen Betrages 
bei der Haushaltsstelle l2.1I6.982 - Ergänzung des Be­
triebsinventars - genehmigt. 

Es hatte sich schon bei Einrichtung der Nebenst el l e der 
Stadtbüchere i i n Gaarden als notwendig erwiesen 9 die Te­
lefonzentrale als Verbindungsraum zwischen einem Arbeits­
raum und der Jugendbüch erei herr ichten zu lassen. Da die 
Telefonzentrale jedoch erst vor einiger Ze i t fr e i wurde, 
konnte das Projekt beim Umbau der Nebenstelle noch nicht 
verwirklicht we rd en. 

Es ist dringend notwendig, daß nunmehr die It. Kostenanschlag 
vom 4.6.195 6 vorgesehenen Arb eit en in Höhe von 1.000,-- DM, 
di e einen geschlossenen Raumkomplex herstellen, ausgeführt 
werden . 

Bei Aufst e llung des Haushaltsplanes war noch nicht bekannt, 
Wann die Te l efonz entrale f rei werden würde. 

Es ist ferner notwendig , den Treppenaufgang in der Haupt­
st el l e mit einem neuen Fa rbanstrich zu vers ehen; die Kost en 
be tragen 200,-- DM . 

Der Volksbi ldungsausschuß hat dem Antrag zugestimmt. 

Kowal ewsky 
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Zu Funkt -) -_.A.~F_t~M§' orq.pung 

Der Stadtpräsident Kiel , den 16 . Oktober 1956 

~tr . ~ Umbesetzung von Ausschüssen . 

1i.~richters .tatt_E}L.:" Stadtpräsident Dr . J ievers 
Antra O'~ 1 . Aus dem Personalaussch uß scheidet aus: _ ::::0.._ 

Herr Stadtrat Karl 1 a n g b e h n 
Es wird neu e ewählt: 
Herr Stadtra t Hermann K ö s t e r . 

2 . Aus dem Krankenhausausschuß s ch eidet aus: 
Herr Stad trat Gustav S c hat z 

Es wird neu gewählt; 
Frau Stadträ tin Anne B rod e r s e 11. 

3 . Aus dem Feuerwehrausschuß scheidet aus. 
H~ rr Ratoh err Dr . K r i e ger 

Es wird neu gewählt~ 
Herr St adtrat Herman~ K ö s t e r. 

4 . Aus dem Kieler-Woch e- Ausschuß scheidet aus: 
Herr Stadtrat Karl L ct n g b e h n 
Es wird neu gewählt. 
Herr Stadtrat Gustav S c hat z. 

Begri!pQ.~ng: 

Die Umbesetzungen sind notwendig geworden, nachdem Herr 
Stadtrat Langbehn zum haup tamtlichen Stadtra t gewählt 
worden ist. 

Dr . Sievers 
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Kurzniederschrift 
über die ~itzung der Ratsversammlung 

am 18. Ok tob er 1956. 

Be ginn: 15.00 Uhr Ende : 17.10 Uhr 

Vorsitzender : ütad t pr äs ident Dr . 0ievers 

~chriftführer: Ratsherr Pfaff 

Anwesend : Stadträte: 

Ratsherren: 

Es fehlen 
entschul di gt : 

Es fehlen 
unentschuldi g t.:> 

Bade, Frau Broders en, Hen ilmaüll, Frau 
Hinz, Köster, K~wQ18weky, Dr. Meier­
Bant, Ritter , Dr . üdel, ~ chatz, 
Schubert 

Beth, Book, Drews, ~is c her, Frau 
Franke, Frau Franzius, Hildebrand, 
H@F~et, Dr . Kasch , Dr . Krieger, Lüde­
mann, Lühr, Lütgens, Marth, Neumann, 
Nolte, Pfaff, ~, Reinke , Ren6 er, 
Schröder, Frau Schröder , Sichelschmidt, 

tams, 3teinert, Thaddey, Frau Vor­
meyer, Frau Wallbaum, Dr . Wersin, 
Westphal, Willumeit, Yinkelmann, Jes ke 

Stadtrat Hartmann, Ratsherr Ratz, 
ütadtrat Kowalewsky 

Ratsherr Herbst 

Aus schluß v on Rats­
herren wegen Befangenheit: 

Anwesende 
des Magistrats : 

Anwesende 
der Verwaltung: 

Oberbürge rmeister Dr. Müthling , Bür­
germeister Dr. Fuchs, tadtbaurat 

Prof. Jens en, Si;aa~e8fttllle!:ti Eh . Hoff 
~QR§, Stadträte: Borchert , Engert und 
Langbehn 

ßgistratsdirektor Koe ppen, Magistr ts­
Syndikus von Germar , Magi s tratsober­
räte: Dr . Dabelstein , Gabriel, Dr .Kopp, 
Materne , Puls, Dp , ~i8~t8P, ~F.e8~re~&r, 
Mag .Räte : ~P~~~8P, M~ller, Schlüter, 
BI .Willing , S teailmeai ~Ü~alI edJ BI . Pe:pen­
&eIg, Mag . ~chulräte. Dr . Schütze ~ 
Mei~8~m, Mag.Baudirektoren: SeftFeeaeI, 
auer, Willing, Mag .Oberbauräte: ~8F8W, 

Seftfteer, Schulze , Dipl .lng . Becker, 
~iF8kt8F Yees, Referent Witte 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

3 . Verpflichtung eines neuen Ratsherrn . 

~tad tpräs ident verpflichtet Nach Antrag 
Ratsherrn Jeske durch Handschlag auf 
~je gewis enhafte EkrfUllvng seiner Oblie6enheiten und führt 
lhn In selne ~atlg elt eln. 

4. Vereidig ung v on Frau Stadträtin Brodersen 
nach den Be s timmung en des Landesbeamtengese tzes. 

Stadtpräs ident hat d ie Vereidigung vorg enommen. 

~aca 1U1ü " 

5 . a ) ßls stimmberechtig te Vertreter für die Mitgliederversammlung 
1956 des De utschen St äd tetages - Landesverbdnd 3chleswig­
Hol ste in - werden gewähl t: 

b) 

Stadtpräsident Dr. ievers 1. • . . . . . . . . . . . . . 

2 . 9b:r?ü!g:r?e~s~er pr: ~ü~h~i?g ... 
Bürgerme ister Dr . uchs 3. . . . . . . . .. ..... . 
Stadträtin Hinz 4 • . . . . . . . . . . • . 
Stadtrat Engert 5 . . . . . . . . . . . . . . 
Stadtrat Dr . Rüdel 6 . . . . . . . . . . . 
Rdtsherr Drews 7. . . . . . . . . . . 
Ratsherr Sichelschmidt 8 . . . . . . . . . . . . . 
Ratsherr Steinert 9 . 
Stadtrat Schatz 10 . . . . . . . . . . . 
Ratsherr Thaddey 11 . . . . . . . . . . 

Als n ichtstimmberechtigte Vertreter werden gewählt: 

1 . Stadtrat Bade 6. Ratsherr Renger 

2 . Ratsherr Book 7. Jtadtrat Ritter 

3 R tsherrin Franke 8 . Stadtrat Schubert 

4 . Ratsherr Hilde brand 9. Ratsherrin Vormeyer 

5 . Ratsherr Marth 10 . Rcltsherr Dr . ersin 
Beschluß: 

Nach Antrag 
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6 . 1. Der anlie genden " Gebührenordnung fü r die Erhebung von 
Marktstandgeld für d i.e Wochen- und J ahrmärkte im Stad t­
geb iet Kiel~ wird z uges ti ~m t . 

2 . Die Gebührenordnung wird a uf 10 J ahre bef r i s tet . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

7. Di e als Anlag e beig efügte Entgeltsordn ung für d ie utadtbild­
stelle wird genehmi gt . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

8 . Anf r ag e der SPD-Ratsherrenfraktion betr . bauli che Gestal tung 
de s Alten Markt e s . 

Nach Antrag Die Anfrag e wird durch Herrn Stadt­
baura t Prof . J ensen beäntwortet . 

9 . Für Umbauarbe iten am alten Wohngebäu de der Gorch- }lock- Schule 
in Hasseldieksdamm darf bei der Ha ush altsstelle ~6 . 95l 
"In s t andset zung von chul g ebä uden" der Betrag v on 30. 200 ,-DM 
als Hau shaltsvorgri f f auf das Rechnungs j a hr 1 9 57 in n spruch 
g enommen werd en . 

Besch luß : 

Nach Antrag 

- 4 -
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10. Fol~ende a u ßerplanmäßi g e Aus gabe wird genehmi g t: 
W5 . 9 51 "Ins tandse tzung d es Gebäudes Wilhelmi nen-

s traß e '3 2 - 34" 22 . 000 ,--DM 
Die DeXung muß durch den Nachtrag shaushalts plan g eregelt werden . 

Beschlu ß : 

Nach Antrag 

11 . a) Der bei der Haushallsstelle V 21/16 0 noch zur Verfüg ung stehende Betrag von 45 0 . 000,~M wird bei der neueinzurich­t enden Haushaltsstelle LW162 - Neubau einer Volksschule am Gaußplat z , Baukosten - bereitg e s tellt. 
b) Eine überplanmäßige Aus g be in Höh e vo n 975.000,-- DM bei der Haushaltsstelle V 21/162 - eubau einer Volksschule am Gaußpla t z , Bauko s t en - wird unte r d er Vo r aus s etzung enehmig t, daß d iese in den Nachtra~shdushdltplan a ufg enommen und die Deckung dann gere elt wird . 

Beschluß: 

Nach Antrag 

12 . 1. Für ein Bezirks jug endheim in Hassee werd en von d er Ki eler Wohnung sbaug e s ellschaft im Hause Kiel, Rendsburger Landstr . 29 Erdges choß, Rä ume mit einer Gesamtfläche von 140 qm ange ­rnEtet . 
2. Fü r die Herrichtung d e r Rä ume wird bei der neu einzurichten­den Haushaltsste lle 571/6 . 952 - Ausbau von Rä ume n für ein Bezirksjug endheim im Hause Rendsbur g er Landstr . 29 - eine au ß erplanmäßi ge Ausgabe von 24 . 000 , - lJM g enehmi g t . Diese Mehrausgabe ist im Rahmen d es achtrag shaushaltsplanes zu decken . 
3 . Die Haushaltsmittel für die Mietezahlung en und die sonstig en Personal - und achkosten , die sich aus der Anmietung d er Räu­me erg e ben , sind durch den achtrags haush' Itsplan anzufor­dern . 

Beschluß : 

Nach Antrag 
- 5 -
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13. Fol gende Soforte n tsc he idung des Oberb ü r g ermeis ters gemäß 106 - bs .l - GO wird g enehmig t: 
nIn Anerkennung d er besonderen Dri n glichkeit er teile ich die Zus t immung zur Leis tung einer außerplanmäßi gen Ausgabe f ür d ie I ns t a ndsetzung des Personalhauses der Städ t . Krunkenanstalt (früheres Ve rwaltung s g ebä ude des Ge sundheitsamtes) i n Höhe von 14 . 000 DM bei der neu einzurichtenden Haushalts s telle 511/6 . 984 . 

Als Deckungsmittel sind 14.000 DM bei der Hdushaltsstelle 511/718 in Anspruch zu nehmen . 
Die nachträgliche Genehmigung der Ratsversammlung ist in der n ä chs t en Sitzung einzuholen ." 

Beschluß: 

Nach Antrag 

14 . Bei de r neueinzurichtenden Haushaltsstel l e 351/6. 811 - Her­richtung der Jtadtbücherei und der Nebenstelle Gaarden -wird eine au ßerplanmäßi ge Aus g abe in Höhe vo n 1.200,-- DM bei Eins parung d es g leich en Betrag es bei der Haushaltsstelle 351/6 . 982 - Ergänzung des Be triebsinventars - ö e n ehmig t . 

Beschluß : N8ChAntrag 

15. 1. Aus dem Pe rsonalaus s chuß scheidet us: 
Herr Stadt r a t Karl L a n g b e h n 
Es wird neu g ewählt: 
Herr~tad t rat Hermann K ö s t e r. 

2 . Aus dem Krankenhausausschuß scheidet aus : 
Herr Stadtrat Gustav S c hat z 
Es wird neu gewählt : 
Frau Stadträtin ßnne B rod e r sen . 

Aus d em Feuerwehrausschuß scheidet aus : 
Herr Ratsherr Dr . K r i e ge r 
Es wird neu gewählt: 
Herr Stadtrat Herman. K ö s t e r. 

4. Aus dem Kieler-Woche-ßusschuß scheidet aus: 
Herr Stadtrat Karl L a n g b e h n 
Es wird neu gewähl t: 
Herr Stadtrat Gustav S c hat z. 

Beschluß: 

- 6 -
Nach Antrag mit der Einschränkung , daß Punkt 3 ~ 

(Umbesetzung des Feuerwehrausschus s es) 
zurückg estellt wird . 
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16 . Ver schiedene s . 

Stadtrat Schatz sprich t noch einmal zu Punk t 8 der Tag es­
ordnung , bei der Jchl uß d er Debatte beschlossen worden 
war . 

Stadtrat ~chubert vertritt die Auffassung , daß Stadt rat 
Schatz unte r " V erschie~enes~' zu Punkt 8 nich t wieder spre­
chen durfte. ~tadtru t ~chubert bittet den ~tadtpräsidenten , 
d i ese Frag e rechtlich prüfen zu lassen und UdS Prüfungs ­
erg ebnis Cl em "lte s tenrat mit zuteilen . 

Stadtprä sident Ratsherrin 



Kurzniedersc hr ift 
über die Sitzung der Rats v ersammlung 

am 18 . Oktober 1956. 

Beginn: 17 . 20 Uhr Ende : 17 . 50 Uhr 

Vorsi tzender : d t adtp r äsiden t Dr . Sievers 
Schriftführe r : Rats he r r Pfaff 
Anwesend : §!~g,!E~!~": Bade, Frau Brodersen , Heu lFfft@lfifi, Frau 

Hinz, Köster, *fiHVQ18\H!llliY, Dr . Meier­
Bant, Ritter, Dr. Rüdel, Schatz, 
Schubert 

Ratsherren: 

Es fehlen 
entschuldigt: 

Es fehlen 
unentsc hul dig t: 

Beth, Book, Drews , Fischer, Frau 
Franke, Frau Franzius , Hildebrand , 
~e±~ 6t, Dr. Kasch, Dr. Krieger , Lüde ­
mann , Lühr , Lüt gens , Marth , Neumann, 
Nolte , Pfaff, ~@l~~, einke , Renger, 
Schröder, Frau Schr öd er, Sichelschmid t, 
Stams, dteinert , Thadd ey, Frau Vo r ­
meyer , F rau Wallbdum , Dr. Wersin, 
Westphal ,Willumeit , Winkelmann , Je ske 

btadtrat Hartmann , Stadtrat Kowalewsky, 
Ratsherr Ratz 

Ra t sherr Herbst 

Ausschl uß von Ratsherren 
we gen Befangenheit 

Anwesende 
des Magis tra ts: 

Anwe sende 
der Ve rwal tung : 

Oberb ür g erme ister Dr . üthling , Bür­
germeister Dr . Fuchs, St dtbaurat 
Prof. J ensen, ~ji;ti8:~6ehalla t lh .IIo!f­
ma~, Stadträte : Borchert, Engert und 
Langbehn 

M8:@i6~ra~e8:i!'elEiH~!p I28e~~cn, Magistra t s ­
Syndikus von Germar, g istratsober­
r ä te: ~~ u ~a~81sleifi, 8a~±iel, B±.Kepp , 
Ma terne, Pblls, ~~ , ~i eh~ eF, !Ql". t5 ein Ö 
~, Mag .Räte : Bp8!3!38~, ~~üll~r, Schlü­
ter, Br: WilliA@I ~~a~~me~i~i~tilI@l~ 
BI . f'apellbeIg, ftiag.Bcliulläbe. ~I.EJcllüb*L e 
d . Moi~9bm, Mag Be]ldipQ1Ü9li'~iR. aeAPQ.e 
G'ir, Sa1ler, 'fliJsl:itRBs M2g O"Qgrbli!1rä t e: 
Doro1N, Scbnpor , Se bn] ze I P j pl Tpg.. 
Dee}Ecr, Bi±ektoi Yeee, ~efeFefil Wi1;i;.a 

- 2 -



- 7 -

10. Ve r s chiedenes. 

Nachdem d ie Öffentlichkeit wiederhergestellt ist , 

g ibt der 0tad t p r äsiden t die in nichtöffentlicher 

Sitzung gefaßten Beschlüsse bekannt. 

Stadt p r ä sident Ratsherrin 



Nie der s c h r i f t 

über die Sitzunß der Ratsversammlung am 18 . Oktober 1956 
Ra thaus , Ratssaal 

Beg inn : 15 . 00 Uhr Ende : 1 7 . 10 Uhr 

Anwesend : Stadtpräsident Dr . Sievers 

stadträte : Bade, Frau Brodersen, Frau Hinz, Köster, Dr . Meier- Bant, Ritter, Dr . Rüdel, Schatz , Schubert 

Ratsherren : Beth , Book, Drews, Fischer, Frau Franke, Hildebrand , Jeske, Dr . Kasch , Dr . Krieger, Lüdemann, Lühr, Lütgens, Marth, Neumann , 
Nolte, Pfaff , Renger, Frau Franzius, Schröder , Prau Schröder, Sichelschmidt , Stams, Steinert, rrhaddey, Frau Vormeyer, Frau Wal lbaum , Dr . (" Wersin, Westphal, Willumeit , Winkelmann, Reinke 

Es fehlen entschuldigt : Stadträte Hartmann und 
Kowalewsky, Ratsherr Ratz 

Es fehlt unentschuldigt : Ratsherr Herbst 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats : 
Oberbürgermeister Dr . Müthling , Bürgermeister Dr . Fuchs, Stadtbaurat Prof . Jensen, Stadt­
räte Borchert, Engert und Langbehn 

Außerdem sind anwesend : Magistratssyndikus v. Germa r, Mag istratsdirektor Koeppen, Magistratsbau~ direktoren Willing und Sauer , Magistratsober ­räte Dr . Dabelstein, Gabriel , Materne, Dr . Kopp und Puls, Magistratsoberbaurat Schulze, Magistratsrat Schlüter, Magistratsschulrat Dr . Schütze , Dipl . -Ing . Becker, Referent 
Wj.tte 

Vorsit zender : 
Schriftführer : 

Stadtpräsident Dr . Sievers 
Ra tsherr Pfa ff 

Schriftl'ührergehilfe : Stad toberinspektor Knuth 
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1) Genehmigung der Ni ederschriften über die Sitzungen der Ratsver ­
s a mmlung am 20 . und 27 . September 19~6 

Gegen die Niederschrift en über die Sitzungen der Ratsversammlung 
am 20 . und 27 . September 195G werden Bedenken nicht erhoben . 

2a ) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

S t a d t prä s i den t berichtet über den Besuch einer 
Kieler Delegation in Coventry in der Zeit vom 28 . 9 . - 5 . 10.1956 . 
Nachdem eine Delegation aus Coventry die Stadt KleI zur Kieler 
Woche 1956 besucht h a tte, hat der Lord Ma yor von Coventry im Juni 
dieses Jahres eine Kleler Delega t ion zu einem Gegenbesuch einge ­
l aden. In dem Einladungsschreiben kam zum Ausdruck, daß der Besuch 
die freund scha ftlichen Beziehungen zwi s chen den Städten Coventry 
und Kie l sowie zwischen den beiden Lä ndern verti e fen sollte . Die 
Aufnahme in Coventry war überaus herzlich, das muß hier ßanz be­
sonders hervorgehoben werden . Der Kieler Delegation wurde ein Ein­
blick in das eng lis che Leben, auch in die Kommunalpolitik gegeben . 
Bei Ortsbesichtigungen wurden Altersheime, Kinderheime, Schulen 
usw . besichtigt und es konnten Vergleiche gez ogen werden mit Kiel . 
Dank der Liebenswürdigkeit der Gastgeber ist es gelungen, Eingang 
zu finden in die Psyche des Eng länders . 

Al s kleines a ber würdiges Gastg eschenk ist den Engländern ein Stich 
von Alt-Kiel überreicht worden . Als Ergebnis des Besuches hat 
sich ein Austausch der Jugend erg eben . Es soll im kleinen angefangen 
und zunächs t der Versuch eines Austausches von je 6 Schülern g e­
macht werden . Das Erge bnis dieses ersten Versuches soll abg ewartet 
werden, um dann zu entscheiden, welche Konsequenzen daraus zu 
ziehen sind . Auch ist an einen Briefwechsel zwi schen Jug endlichen 
aus Kiel und Coventry g edacht . Die Vertiefung der freundsch a ft ­
lichen Be z iehungen zwischen den beiden Städten und Länd rn soll 
vor a llem von der Jugend g etragen werden . 

Bei einer Kranzniederlegung auf dem Ehrenfriedhof brachte der Lord 
Mayor von Coventry den Wunsch zum Ausdruck, daß niemals wieder 
Kri ege zwischen den Vö lkern entstehen mög en . Stadtpräsident hat 
geantwort et, daß das auch der Wunsch der Kieler Delegation und 
darüber hinaus der Wunsch des g anz en deutschen Vol kes sei . 

- Kenntnis g enommen -

2b ) ~1i tteilungen des Mag istrats 

a) ~~~~~_~~~~0~~~ 

o b erb ü r g er m eis t erteilt als Gemeindewahlleiter 
mi t , daß er für den ausg eschiedenen Stadtrat Karl Langbehn , der 
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sein Mandat infolge Wahl zum h auptamtlichen Stadtrat mit 
Schreiben vom 11 . 10 . 1956 zur Verfügun g gestell t hat~ auf Vor­
schlag der SPD den in der Liste der SPD unter Nr . 25 a u fge ­
führten Herrn Johann Jeske, Kiel ~ Hansa stra ße 68 ~ a ls Ersatz ­
mann festgestellt hat . 

- Zustimmend Kenntnis g enommen -

o b erb ü r ger m e is t erteilt als Vorsitzender 
des Magistrats mit~ daß der neue Stadtschulrat Dr . Hoffmann 
inzwischen in sein Amt bestätig t und eingeführt worden ist . 
Dr . Hof f mann ist aus dringenden dienstlichen Gründen verhindert~ 
heute a n der Si tzung teil zunehmen . 

In sehr eingehenden Worten würdigt Oberbürgermeister soda nn die 
Verdienste von Fr a u Stadtschulrätin Jensen~ die nach Erreichen 
der Altersgrenze am 1 . 10 . 1956 aus ihrem Amt ausgeschieden ist . 
Frau Jensen ist vor 41 J ahren in den städtischen Schuldienst 
getreten . Sie hat es immer al s ihre Hauptaufgabe angesehen~ zu 
helfen und Nöte zu lindern . Schon in ihrem ersten Lehramt ~ 1915, 
saß vor ihr in der Schule Muhliusstraße das verweinte Kriegskind . 
Später im preußischen Landtag stand sie vor der schwierigen 
Aufgabe~ am Wiederaufbau~ an der Neuordnung des Schulwesens mit ­
zuwirken ~ ja selbst unter eigener großer Verantwortung mitzu­
schaffen . Hier hat sie sich auch entscheidende Verdienste um 
die Volkshochschule erworben . Die eigentliche Lebensarbeit von 
Frau Jensen fällt a ber in die Zeit n a ch dem 2 . Weltkrieg . Als 
es n a ch 19 45 galt~ die schwer kriegsbeschädigte Stadt Kiel wieder 
aufzubauen~ stellte sich Frau Jensen sofort für diese schwere 
Aufgabe zur Verfügung . Sie hat die Stadt Kiel wieder mit auf ­
g ebaut . In eigener Verantwortung hat sie an dem Schulwesen 
in Kiel entscheidenden Anteil gehabt . In der sich aus tiefster 
Not zu neuer Stärke erholten Stadt ist ihr Beitrag leuchtend 
sichtbar . Sie h a t ihre Aufgabe immer sehr ernst ßenommen. Ihr 
großes Können war mit stetem Fleiß verknüpf t . Natürlich g ehörte 
zu der ruhig en Bestimmtheit und festen Willenskraft auch die 
Härte des Erfolgreichen . Das g ing bis zur Schroffheit . So ißt 
es wohl zu erklären, daß die Redewendungen der bloßen Höflich­
keit ihr kein Vergnügen machten und so spielten auch Eitelkeit 
und Repräsentanz ~ die verführerischen Nachba rn äußerer Erfolge ~ 
bei ihr keine Rolle . Al s Oberbürgermeister Frau Jensen vor einigen 
Mona ten sagte~ daß er die Absicht hätte ~ dem Bundespräsidenten 
vorzuschlagen~ ihr das Bundesverdienstkreuz zu verleihen~ lehnte 
sie ab mit den Worten : " A ch ~ lassen Sie es bitte . Bei Hofe macht 
doch auch ein Mensch ohne Orden immer noch einen guten Eindruck ." 

Zwischen prinzipiellen Gegensätzen fand sie immer wieder einen 
pra ktischen Ausweg . Allein das Wohl der Schule~ des ihr anver ­
trauten Lehrkörpers und der 40 . 000 jungen Menschenkinder dieser 
Sta dt war für sie der Leitsatz~ die Richtschnur . 
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Sie war von Haus aus Historiker ~ und Historie war f ür sie eine 
versteckte Lebensaufgabe . An ihrem 65 . Geburtstag wollt man 
ihr eine besondere Freude machen~ ihr etwas Besonderes schenken : 
sie wünschte sich ein Werk von Ranke . 

Oberbürgermeister schließt seine Ausführungen mit den Worten : 
"Herzlichsten Dank und alles Gute für die Zukunft !" 

Stadtrat S c hat z würdigt namens der SPD die Verdienste 
von Frau Stadtschulrätin Jensen . Als die Überlebenden nach dem 
unseligen zweiten Weltkri eg vor den Trümmern ihrer Arbeitsstätten~ 
Versorgungsbetriebe~ Schulen und Wohnungen standen, fanden 
sich in diesem Hause beherzte Männer und Frauen zusammen, die sich 
von den Verhältnissen nicht erdrü cken ließen und sofort daran 
gingen, den Neu- und Wiederaufbau der Stadt Kiel in die Wege 
zu lei ten . Das Verdienst dieser Männer und Frauen , allen voran 
der verstorbene Oberbürgermeister Andreas Gayk, ist in der Fest­
schrift "Bürger bauen eine neue Stadt" gewürdigt worden . Zu 
denen~ die sich nach dem Zusammenbruch ohne Bedenken und ohne 
Schonung ihrer Gesundheit sofort zur Verfügung stellten~ gehörte 
auch Frau Stadtschulrätin Jensen . Sie stand nicht nur vor der 
ungeheuren Aufgabe , neue Schulen zu bauen~ sondern auch vor der 
noch größeren Aufgabe , mit dem Neubau des Kieler Schulwesens 
gleichzeitig neue erzieherische Werte in den uchulen lebendig 
werden zu lassen . Es darf heute mit Freude und Dankbarkeit fest­
gestellt werden, daß es im Rahmen der von der Ratsversammlung ge ­
faßten Bes chlüsse Frau Jensen mit ihren Mitarbeitern im Schul -
amt in den 10 Jahren ihres aktiven Wirkens im Kieler Schulwesen 
gelungen ist, auf dem Wege eines geordneten Schulbetriebes einen 
entscheidenden Fortschritt erzielt zu haben und daß sich im Schul ­
unterricht gleichzeitig neue pädagogische Grundsätze durchge­
setzt haben . Die neuen Kieler Schulen haben weit über die Bundes ­
republik hinaus Beachtung und Anerkennung gefunden und haben für 
den neuen Schulbau im In- und Ausland manche bea chtlichen Im­
pulse gegeben . Anhand von Zahlen über den Wiederaufbau von 
Schulräumen beleuchtet Sprecher diese Entwicklung . Die Verhält ­
nisse sind jetzt so, daß man sich a llmählich dem einschichtigen 
Unterricht nähert . Man spürte oft , daß das Tempo des Schul ­
neubaus Frau Jensen nicht befriedigte . Sie wollte mehr . Wenn die 
SPD auch weiß, welche großen Aufgaben demneuen Stadtschulrat 
noch vorbehalten sind~ so erkennt sie doch gleichzeitig, daß 
hinter der stolzen Bilanz des in Kiel bisher Erreichten Frau 
Jensen entscheidend als eine der bewegenden und gestaltenden 
Kräfte stand . Wenn man die 10 Jahre ihrer Tätigkeit an dem 
geistigen Auge vorübergehen läßt , so steht davor das Bild einer 
nicht immer bequemen, aber mit einem unbändigen Gestaltungswillen 
ausgesta tteten bedeutenden Frau, einer echten Erzieherpersön ­
lichkeit . Erfüllt von dem Bewußtsein der großen Erziehungsaufgabe 
der modernen Schule im gesellschaftlichen Leben der Übergangszeit 
hat sie dem Kieler Schulwesen ihren Stempel aufgedrückt . In dem 
Kind, in der Jugend sah sie immer die Träger des kommenden 
menschlichen Gemeinschaftslebens . Daß sie diese Tätigkeit in 
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Übereinstimmung mit der überwiegenden Zahl der Lehrer und 
Eltern ausführte , erfüllt mit besonderer Freude . Ihr an dieser 
Stelle dafür herzlich zu danken, ist der SPD-Ratsherrenfraktion 
ein aufrichtiges Bedürfnis . Mit dem Dank für das Geschaffene 
wird gleichzeitig der Wunsch und die Hoffnung verbunden , daß 
Frau Jensen nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Schuldienst 
ihre großen Fähigkeiten und Ga ben und ihr umfangreiches Wissen 
auch weiterhin der Stadt Kiel bei der erzieherischen Arbeit 
an der Jugend zur Verfügung stellen möge. 

Stadtrat S c hub e r t erklärt , daß es ein echtes per­
sönliches Anliegen des Kieler Blocks ist, Frau Jensen für die 
Herbstzeit ihres Lebens zu wünschen, daß sie sich, befreit 
von den Lasten ihres schweren Amtes, der wohl verdienten Ruhe 
hingeben kann . 

S t a d t prä s i den t teilt noch mit, daß er Frau 
Jensen zu ihrem 65 . Geburtstag gratuliert und den Dank und die 
besten Wünsche der Ratsversammlung ausgesprochen hat . 

- Kenntnis genommen -

3 ) Verpflichtung eines neuen Ratsherrn 

S t a d t prä s i den t verpflichtet den neuen Ratsherrn 
Jeske nach § 33 Abs . 6 GO durch Handschlag auf die gewissenhafte 
Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in seine TätIgkeit 
ein . 

Die Anwesenden haben sich von den Plätzen erhoben . 

4) Vereidigung von Frau Stadträtin Brodersen nach den Bestimmungen 
des Landesbeamtengesetzes 

S t a d t prä s i den t vereidig t die in der Sitzung der 
Ratsversammlung am 27 .9 . 1956 gewählte Stadträtin Frau Brodersen . 
Er verliest die Eidesformel : Sie lautet : 

" Ich schwöre, Verfassung und Gesetze zu beachten 
und meine Amtspflichten treu und gewissenhaft 
zu erfüllen . " 

Die Anwesenden haben sich von den Plätzen erhoben . Frau Stadt­
rätin B rod e r sen spricht die vorgesprochene Eides ­
formel n a ch und erhebt dabei die rechte Hand . Sie unterzeichnet 
sodann eine Niederschrift über die Vereidigung , die anschließend 
vom Stadtpräsidenten unterzeichnet wird . Die Niederschrift wird 
in den Personalakten aufbewahrt . 
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5 ) Betrifft : Wahl von Vertretern fUr die 
des Deutschen Städtetages -
Holstein -

Berichterstatter : Oberbürgermeister 

Mitgliederversammlung 1956 
Landesverband Schleswi g -

- Drs . 556 -

Antruß : a ) Als stimmberechtißte Vertreter f Ur die Mitgliederver­
sammlung 1956 des Deutschen Städtetag es - Landesverband 
Schleswig- Holstein - werden gewählt : 

1. . 

2 . . 

3 . 
4 . . . . . . 

5 . . . 
6 . . . . . 
7 . 
8 . 
9 . . 

10. . 

11. 

b) Al s nichtstimmberechtigte Vertreter werden gewählt : 

Beschluß : Es werden gewählt : 

a ) Al s stimmberechtigte Vertreter 

Vom Kieler Block 

1 . Stadtpräsident Dr . Sievers 
2 . BUrgermeister Dr . Fuchs 
3 . s t adtra t Dr . RUdel 
4 . Ra tsherr Sichelschmidt 
5 . Ratsherr Drews 
6 . Ratsherr Steinert 

Von der SPD 

1 . OberbUrgermeister Dr . MUthling 
2 . Stadträtin Hinz 
3 . stadtrat Engert 
4 . stadtrat Schatz 
5 . Ratsherr Thaddey 

b ) Als nichtstimmberechtigte Vertreter 

Vom Kieler Block ----------------

1 . Stadtrat Schubert 
2 . Stadtrat Ritter 
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3 . stadtrat Bade 
4. Ratsherr Hildebrand 
5 . Ratsherrin Vormeyer 
6 . Ratsherr Dr. Wersin 

Von der SPD -----------

1 . Ratsherr Book 
2 . Ratsherrin Franke 
3 . Ratsherr Marth 
4. Ratsherr Renger 

6 ) Betrifft : Gebührenordnung für die Erhebung von Marktstandgeld für 
die Wochen- und J ahrmärkte im Stadtgebiet Kiel - Drs . 545 -

Berichterstatter : Stadtrat Borchert 
Antrag : 1 . Der anliegenden "Gebührenordnung für die Erhebung 

von Marktstandgeld f ü r die Wochen- und Jahrmärkte 
im Stadtgebiet Kiel " wird zugestimmt . 

2 . Die Gebührenordnung wird auf 10 J ahre befristet . 

Beschluß : Nach Antrag . 

7 ) Betrifft : Entgel tsordnung für die StadtbildsteIle - Drs . 532 -
Berichterstatter : Stadtrat Engert 
Antrag : Die als Anlage beigefügte Entgeltsordnung für die 

StadtbildsteIle wird genehmig t . 

Ra tsherr B e t h we ist darauf hin , daß bisher die Jugendver­
bände von einer Gebührenzahlung ausgenommen waren und fragt , ob 
das auch weiterhin gilt . 

Stadtrat Eng e r t bemerkt, daß nicht beabsichtigt ist, eine 
Änderung eintreten zu lassen . 

Beschluß : Nach Antrag . 

8 ) Betriff t : Anfrage der SPD-Fraktion betr . bauliche Gestaltung des 
Alten Marktes - Drs . 518 -

Die SPD-Ratsherrenfraktion bittet den Herrn Stadtbaurat 
um die Beantwortung folgender Fragen in der Ratsver­
s ammlung am 20 . September 1956 : 

1 . Besteht für das Gebiet um den Alten Markt ein Durch­
führungsplan, der die restliche Bebauung und insbe­
sondere Art und Höhe derselben festlegt? 
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2 . Welche Stelle im Bauamt ha t die Genehmigung zum Umbau 
des Geschäftshauses Johannsen und Schmielau, wie er 
jetzt ausgefUhrt wird, gegeben, wodurch ein in der Vor­
währungszei t schwarz erfolgter Ausbau nachträglich 
sanktioniert wird und die bereits vorhandene Verun­
staltung des Alten Marktes ihre Fortsetzung findet? 

3 . Warum sind vor Genehmigung und Inangriffnahme dieses 
Umbaues im Hinblick auf die stadtplanerische und 
gestalterische Bedeutung dieser Baumaßnahme fUr die 
gesamte Bebauung des Gebietes um den Alten Markt nicht 
die Organe der Selbstverwa ltung (Bauausschuß , Magistrat) 
um ihre Stellungnahme gebeten worden? 

Wir beantragen zu diesem Tagesordnungspunkt eine Aus ­
sprache . 

Stadtbaura t Prof . Jen sen beantwortet die Anfrage wie folgt : 

Zu 1 .: FUr das Gebiet um den Alten Markt bestehen mehrere Durch­
fUhrungspläne . FUr die hier zur Fr age stehende Nordwest ­
seite ist der DurchfUhrungsplan Nr . 73 maßgebend . Er schreibt 
eine 5 - geschossige Bebauung vor. 

Zu 2 .: Die Genehmigung zum Umbau des Geschäftshauses Johannsen & 
Schmielau wurde von der zuständigen Baugenehmigungsbehörde, 
nämlich dem Bauaufsichtsamt der Stadt Kiel, am 10 . 7 . 1956 
erteilt . Die Firma Johannsen & Schmielau hat seit Kriegs ­
ende keinerlei Arbeiten ohne Genehmigung des Bauaufsichts ­
amtes ausgefUhrt . 

Zu 3 .: Vor Beginn und Genehmigung des Bauvorhabens Johannsen & 
Schmielau sind die Organe der Selbstverwaltung in Verbin­
dung mi t der Bes chlußfassung Uber die verschiedenen Durch­
fUhrungspläne beteilig t gewesen . Vor al lem ist aber das 
Projekt mehrfa ch in dem von der Ratsversammlung bestellten 
Gutachterbeirat fUr Stadtgestaltung eingehend erörtert 
worden . Auf Anregung des Architekten war eine Veränderung 
der vorhandenen Bausubstanz durch Herstellung einer Dach­
schräge Uber dem 5 . Geschoß erwogen worden . Der Gedanke 
einer solchen baulichen Veränderung stieß aber auf Wider­
stand des Bauherrn, der sich gegen einen we iteren Verlust 
an Nutzfläche seines Gebäudes wandte . Er wies darauf hin , 
da ß sein Haus vor der Zerstörung bis zum Dachfirst um rd . 
6 , 50 m höher gewesen sei, und daß die Fassade da s jetzige 
Haus um ca . 2,50 m überschritten habe . Ein wei terer Raum­
verlust sei ihm aus wirtschaftlichen GrUnden schon deshalb 
nicht zuzumuten , weil alle BemUhungen um die Vergrößerung 
der Frontlänge seines Kaufhauses gescheitert seien . Damit 
wurde die Angelegenheit zu einer rein baurechtlichen Frage , 
die nicht mehr zur Zuständigkeit der Selbstverwaltungsorgane 
gehört . Der Bauherr wandte sich in berechtigter Wahrnehmung 
seiner Interessen an die zuständige Aufsichtsbehörde , das 
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Ministerium für Arbeit, Soziales und Vertriebene, das 
dann dem Bauaufsichtsamt Kiel die Wei sung erteilte, das 
Bauvorhaben Johannsen & Schmielau mit der Maßgabe zu 
genehmigen, daß das 6 . Geschoß als Staffelgeschoß in 
möglichst leicht wi rkender Konstruktion und mit großen 
Glasöffnungen aus zuführen ist , weil die 1908 erteilte 
Baugenehmigung noch gi lt und kein An laß bestoht, den Ab­
bruch von Gebäudeteilen zu fordern . 

Stadtbaurat Prof . Jensen fügt seiner Antwort noch einige 
s a chl iche Bemerkungen hinzu . Wenn die Anfrage aus der 
Sorge entstanden ist , daß hier etwas versäumt sein könnte, 
so möchte er seiner Überzeugung dahin Ausdruck g eben, daß 
dies nicht der Fall ist . Er ist mit seinen Mitarbeitern 
und auch auswärtigen Kollegen der Meinune, daß einer 
städtebaulich einwandfreien Gestaltung des Alten Marktes 
durch die Ausführung dieses Bauvorha bens in keiner Weise 
vorgegriffen wird . Man darf im Städtebau nicht davon aus­
gehen, daß eine gleichmäßige Durchführung einer einheit ­
lichen Traufhöhe und Firsthöhe da s einzige und immer rich­
tige Mittel städtebaulicher Gesta ltung darstellt . Es ist , 
wie die städtebauliche Überlieferung zeigt , vielfach ebenso 
richtig und gut, wenn die Höhen gegeneinander vorspringen . 
Es mur dann nur durch geschickten Ausgleich der Baurnassen 
für eine gute einheitliche Gesamtwirkung gesorgt werden . Da s 
ist gerade hier berechtigt, weil sich das Haus Johannsen & 
Schmielau a ls ein durch alle Geschosse durchgehendes Kauf ­
haus in seinen maßstäblichen Verhältnissen von den links 
und rechts anschließenden Wohnhäusern stark abhebt; es wäre 
a lso eine einheitliche Blockfrontgestaltung wie bei den 
Häusern J a cobsen und Karst adt nicht s a chlich begründet . 
Außerdem steht das Haus an einem Knickpunkt der Bauflucht ­
linie, so daß eine gewisse Heraushebung auch dadurch nahe­
liegend ist . Dieser Gestaltungsgedanke ist bei den Häusern 
Engel und Rüdel schon angewandt und muß bei der Schließung 
der noch offenen Baulücken am Alten Markt logisch weiter­
entwickelt werden . Es werden deshalb die na ch links an das 
Haus Nr . 8 anschließenden Neubauten Ecke Küterstraße eine 
dementsprechende Ausbildung erfahren, aber auch die noch 
fehlende Schließung der Lücke Alter Markt/Dänische Straße 
wird dazu benutzt werden , einer besonderen Gestaltung des 
Alten Marktes Ausdruck zu geben, die den Gegebenheiten in 
bezug au f Grundstückszuschnitt , Eigentum und Bauprogramm 
entspricht . Sprecher selbst ist vol l davon überzeugt, daß 
mit dieser Methode des Gestaltens eine lebendigere und 
schönere Gesamtwirkung erreicht wird , als wenn alle Platz ­
wände in gleicher Höhe gestaltet würden , was die Gefahr einer 
gewissen Monotonie in sich schließen und was die wahren 
Verhältnisse verschleiern würde . Oberstes Prinzip baulichen 
Gestaltens ist es doch, der gestellten Aufgabe den ihr 
eigenen überzeugendsten Ausdruck zu geben und nicht etwa 
unterschiedlichen Inhalten gewaltsam die gleiche Form 
aufzuzwingen . Al s Beispiele seien der Marktplatz in stutt ­
gart unqHelgoland genannt . Am eindrucksvollsten ist ein 
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Vergleich zu dem früheren Zustand . Die sehr störende Dis ­
harmonie ist beseitigt~ die zukünftige Gesamtwirkung wird 
bestimmt befriedigend ausfallen und man wird erst dann er­
kennen~ daß das Haus Johannsen & Schmielau nicht für sich 
allein~ sondern nur als Bestandteil eines größeren zusammen­
hängenden Gruppenbaues beurteilt werden darf . 

Ratsherr L ü dem a n n weist darauf hin , daß s chon vor der 
Währungsreform davon gesprochen wurde , daß der Bau Johannsen & 
Schmielau auf eigenartige Weise entstanden ist . Der unschöne Bau 
war in all den J ahren ein übles Bild des Alten Marktes . Nach Lage 
der Dinge muß angenommen werden, daß dem Bauherrn ein besonderes 
Ent gegenkommen gezeigt worden ist . Den Anliegern der Holstenstraße 
z . B . ist ein solches Entgegenkommen nicht gezeigt worden . Ihnen 
wurde die Flachbebauung vielfach aufgezwungen . Es spielt wohl auch 
eine Rolle, wie hoch bei einem 5 - geschossigen Haus die einzelnen 
Et agen sind . Sprecher stellt fest, daß der Bauausschuß zu der An­
gelegenheit nicht gehört worden ist . Die SPD verwahrt sich dagegen , 
daß in s olchen grundsätzlichen Fragen der Auss chuß nicht einge­
schaltet wird . Über Geschmacksfragen läßt sich zweifellos streiten . 
Nach Auffassung der SPD ist das Geschäftshaus Joha nnsen & Schmielau 
ein unschöner Bau . 

Stadtra t Dr . R ü deI nimmt a ls Anlieger des Alten Marktes 
und Nachbar des Geschäftshauses Johannsen & Schmielau Stellung . 
Bei allen Überlegungen wird man davon auszugehen haben, daß noch 
ein Baukörper vorha nden war . Das Haus ist dann so gestaltet worden , 
wie der Bauherr es wünschte . Wenn man oben herabgezont hätte , wären 
statische Schwierigkeiten aufgetreten . Wenn Ratsherr Lüdemann von 
einem besonderen Entgegenkommen spricht, so ist das eine Unter­
stellung, die zurückzuweisen ist . Es ist hier eine sachliche Ent­
scheidung getroffen worden, und zwar nicht von der Stadt , sondern 
von der Landesregierung als Aufsichtsbehörde . Sprecher ist dem 
in der Vorlage erhobenen Vorwurf n a chgegangen, daß der Bau in der 
Vorwährungszeit schwarz durchgeführt worden ist . Er hat festgestellt , 
daß das nicht zutrifft . 1944 ist das No tdach erstellt worden, 1947 
ist ein Bauschein erteilt worden zum Ausbau des 1 . - 4. Geschosses . 
Mehr als dieser Ausbau ist nicht vorgenommen worden . Der Vorwurf 
eines Schwarzbaues ist ebenfalls zurückzuweisen und es ist festzu­
stellen~ daß die SPD in öffentlicher Si tzung einen unberechtigten 
Vorwurf gegen einen a ngesehenen Kieler Kaufmann erhebt . 

Ratsherr S c h r öde r gibt zu bedenken, daß man seinerzeit , 
als der Firma gestattet wurde, die Fassade so zu gestalten, damit 
rechnen mußte , daß sich hinterher eine Diskussion ergeben würde . 
Es wäre deshalb klug gewesen~ wenn man die Angelegenheit vorher in 
den Bauausschuß gebracht hätte . Auch die SPD- Fraktion ist gegen 
die Uniformität des Stadtbildes und gegen Einheitsfassaden und unter­
stützt jeden Architekten , der den Mut hat, Neues zu gestalten. Auf ­
grund der bisherigen Praxis besteht eine berechtigte Skepsis gegen 
die Arbeit des Bauaufsichtsamtes . Die SPD ist überrascht, daß das 
Bauaufsichtsamt, das sonst immer recht streng verfährt~ dem Ge ­
schäftshaus Johannsen & Schmielau ein so weitgehendes Entgegenkommen 
gezeigt hat . 
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Ratsherr N 0 1 t e ist darüber befremdet ~ daß ein konkreter 
Einzelfall hier in öffentlicher Si t zung der Ratsversammlung be ­
handelt wird und dabei Namen genannt werden . 

S t adtbaur a t Prof . Jen sen stellt fest~ daß er bisher noch 
von keinen Beansta ndungen aus der Öffentlichkeit gehört hat . Es 
handelt sich hier nicht um einen Neubau~ sondern um einen Wieder­
aufbau~ der gegenüber seinem früheren Zus t a n d eine erhebliche 
Herabminderung erfahren hat . Eine weitere kann man dem Bauherrn 
nicht zumuten. ~usweislich der Akten ist der Bau kein Schwarzbau~ 
sondern sind alle Baumaßnahmen vom Bauaufsi chtsamt als der zu­
ständigen Genehmigungsbehörde genehmigt worden . Von einem besonderen 
Entgegenkommen kann keine Rede sein . Abschließend weis t Sprecher 
nochmals darauf hin~ daß es sich hier um eine rein baurechtliche 
Entscheidung handelt~ für die der Bauausschuß nicht zus tändig ist 
und an der er auch kaum e twas hätte ändern können . 

Stadtrat S c hub e r t beantragt " Schluß der Debatte". 

Ratsherr Ren ger spricht gegen diesen Antrag . 

Es wird über den Antrag von Stadtrat Schubert abgestimmt . 

Bes chluß: Mit Stimmenmehrheit wird " Schluß der Debatte" beschlossen . 

9) Betrifft : Umba u a rbeiten am alten Wohngebäude der Gorch-Fock- Schule 
in Hasseldieksdamm - Drs . 526 -

Berichterstatter : Stadtrat Engert 
Antrag : Für Umbauarbeiten am al ten Wohngebäude der Gorch-Fock­

Schule in Hasseldieksdamm darf bei der Haushaltsstelle 
W6 . 951 "Instandsetzung von Schulgebäuden" der Betrag 
von 30 . 200 ~-- DM als Haushaltsvorgriff auf das Rechnungs­
jahr 1957 in Anspruch g enommen werden . 

Beschluß : Nach Antrag . 

10) Betrifft : Ausbau von Räumen in der Handwerker- und Industrie-
Berufsschule - Drs . 527 -

Berichterstatter : Stadtrat Engert 
Antrag : Folgende außerplanmäßige Ausgabe wird genehmigt : 

24/5 .951 " Instandsetzung des Gebäudes Wilhelminen-
- straße 32 - 34" 22 . 000~ - - DM 

Die Deckung muß durch den Nachtragshaushaltsplan ge­
regelt werden . 

Beschluß : Nach Antrag . 
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11) Betrifft : Neubau der Volksschule am Gaußplatz - Drs . 557 -
Berichterstatter : Stadtrat Engert 
Mitberichterstatter : Stadtbaurat Prof . Jensen 
Antrag : a) Der bei der Haushaltsstelle V 21/160 noch zur 

Verfügung stehende Betrag von-450 . 000,-- DM wird 
bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 21/162 
- Neubau einer Volksschule am Gaußplatz, Baukosten -
bereitgestellt. 

b) Eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 975 . 000,-- DM 
bei der Haushaltsstelle V 21/162 - Neubau einer 
Volksschule am Gaußplatz, Baukosten - wird unter 

Stadtrat 

der Voraussetzung genehmigt , daß diese in den Nach­
tragshaushaltsplan aufgenommen und die Deckung dann 
geregelt wird . 

Eng e r t erläutert die schriftliche Vorlage . 

Ratsherr Dr . K a s c h erklärt, daß der Kieler Block der Vorlage 
zustimmen wird . Sprecher selbst und viele seiner Fraktionskollegen 
wenden sich aber gegen das Verfahren, das zu diesem Schulbau ge ­
führt hat . Die Planung geht zurück auf einen Initiativantrag der 
SPD in der Sitzung der Ratsversammlung am 20 . Oktober 1955 . Es 
scheint doch recht fraglich zu sein, ob es richtig ist, Millionen­
beträge für den Schulbau aufgrund eines Initiativantrages zu be­
willigen, denn dadurch ist es leicht möglich, daß Projekte zur Aus ­
führung kommen, die nicht sorgfältig genug vorberaten sind . Der 
vorgesehene Standort der Schule am Gaußplatz ist sicherlich nicht 
ganz falsch, es fragt sich aber , ob er ganz richtig ist . 

Der Kieler Block fordert nochmals die von ihm schon seit langem 
gewünschte Schulbaugesamtplanung , die in Zusammenarbeit zwischen 
dem Schulamt , dem Kämmereiamt, dem Stadtplanungsamt , dem Liegen­
schaftsamt und dem Statistischen Amt zu erarbeiten sein wird und 
aus der die Schulgröße, der Standort und die Dringlichkeitsreihen­
folge zu ersehen sein müssen. 

Ratsherr Dr . K r i e ger stimmt der Vorlage namens der SPD 
zu, widerspricht aber einer Auffassung von Ratsherrn Dr . Kasch, 
daß die Schule am Gaußplatz nicht mit der nötigen Sorgfalt vor­
bereitet worden ist . Er weist darauf hin , daß die Angelegenheit im 
Schulausschuß eingehend erörtert worden ist . Dabei wurde festge ­
stellt, daß ein Schulbau am Winterbeker Weg , am Gaußplatz und am 
Elendsredder am dringlichsten ist . Nach der Bevölkerungsstatistik 
vom 30 . 11 . 1955 wohnen in Gaarden-Ost rd . 22 . 000 Menschen . Sprecher 
kennt die Verhältnisse an Ort und Stelle genau . Durch den Schulneubau 
sollen die beiden Mammut-Schulgruppen Iltisschule entlastet werden , 
was außerordentli ch wichtig ist . Die Verzögerung des Baubeginns hat 
bereits jetzt in Gaarden lebhafte Unruhe ausgelöst . 

Der Kieler Block hatte im übrigen seit Oktober v . J . hinrej.chend 
Gelegenheit, im Schulausschuß usw . Bedenken gegen diesen Schulbau 
vorzubringen, hat es aber nicht getan . 
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s t adtrat E n g e r t stellt kurz das Zei t geschehen vom Be­
schluß der Ratsversammlung am 20 . 10 . 1955 bis heute dar . Der damalige 
Beschluß wurde zur unverzüglichen Bearbeitung an den Schulausschuß 
verwiesen. Der Schulausschuß hat sich dann sehr eingehend mit der 
Angelegenheit befaßt . Durch Schulausschuß und Magistrat wurde 
sodann das Raumprogramm festgesetzt . Dann wurde da s Hochbauamt be­
auftragt, nach diesem Raumprogramm zu planen. Es ist hier fest ­
zustellen, daß die Verwaltung richtig gehandelt hat und nicht anders 
handeln konnte, um sich nicht Vorwürfe der Selbstverwaltungsorgane 
zuzuziehen . Sprecher persönlich hält den Standort Gaußplatz für 
außerordentlich günstig . Hervorzuheben ist noch, daß Fragen der 
Gesamtschulbauplanung ständig zur Debatte stehen . Es wird immer 
wieder geprüft, ob die Vorstellungen von der Schulbauplanung noch 
im Einklang stehen mit den t a tsächlichen Gegebenheiten der Praxis . 

Ratsherr N 0 1 te erklärt, daß die Gaardener Bevölkerung den 
Schulbau außerordentlich begrüßt . Dadurch kann endlich die Iltis­
schule entlastet werden , in der längs t nicht genügend Räume zur 
Verfügung stehen . Auch brauchen die Kinder dann nicht mehr die 
verkehrsgefährdete Preetzer Straße überqueren . 

Frau Stadträtin Hin z weist darauf hin, daß die Ratsversamm­
lung seinerzeit einstimmig beschlossen hat, alles zu tun , um mög­
lichst bald zum einschichtigen Unterricht zu kommen . Die heutige 
Meinung von Ratsherr Dr . Kasch ist unver ständlich . Sprecherin würde 
es sehr begrüßen, wenn die Ratsversammlung zu einer einmütigen 
Auffassung kommt und die Vorlage einstimmig verabschiedet . 

Frau Stadträtin B rod e r sen kann den Einwand von Ratsherrn 
Dr . Kasch nicht verstehen, daß aufgrund des Initiativantrages der 
SPD die Planung nicht sorgfältig genug gewesen sein soll . Standort 
und Größe der Schule sind vorher im Schulausschuß sehr eingehend 
beraten worden, und es bestanden im Ausschuß keine Meinungsverschie ­
denheiten . Nach der von der Schulverwaltung kürzlich vorgelegten 
Statistik über die Brennpunkte im Schulbau ist einer dieser Brenn­
punkte zweifellos der Stadtteil Gaarden- Ost, wo jetzt die neue 
Schule errichtet werden soll . Der Kieler Block hat ein J ahr ver­
streichen lassen, ohne ernsthafte Bedenken gegen das Schulbau­
projekt zu erheben . 

Beschluß : Nach Antrag . 

12 ) Betrifft : Anmietung und Ausbau von Räumen für ein Bezirksjugenillleim 
im Hause Rendsburger Landstraße 29 - Drs . 537 -

Berichterstatter : Stadtrat Dr . Meier-Dant 
Antrag : 1 . Für ein Bezirksjugendheim in Hassee werden von der 

Kieler Wohnungsbaugesellschaft im Hause Kiel, Rends­
burger Landstr . 29 Erdgeschoß, Räume mit einer Gesamt ­
fläche von 140 qm angernietet . 
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2 . Für die Herrichtung der Räume wird bei der neu einzu­richtenden Haushaltsstelle 571/6 . 952 - Ausbau von Räumen für ein Bezirksjugendheim im Hause Rendsburger Landstr . 29 - eine außerplanmäßige Ausgabe von 24 . 000,-- DM genehmigt . Diese Mehrausgabe ist im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes zu decken . 

3 . Die Haushaltsmittel für die Mietezahlungen und die sonstigen Personal- und Schkosten, die sich aus der Anmietung der Räume ergeben, sind durch den Nachtrags ­haushaltsplan anzufordern . 

Stadtrat Dr . 
Vorlage . 

M eie r - Ban t erläutert die schriftliche 

Ratsherr M art h spricht den Dank der Hasseer Jugend aus, weist aber darauf hin, daß dies Heim nicht als endgültige Lösung angesehen werden kann . Es ist kein vollwertiges Heim, sondern kann nur eine vorübergehende Lösung sein . In der Begründung der Vorlage heißt es , daß die Innenausstattung aus vorhandenen Bes t änden vor­genommen wird . Sprecher bittet , das Inventar nicht aus anderen Heimen zusammenzusuchen, sondern ein Heim zu schaffen, in dem sich die Jugendlichen wohlfühlen können . 

Stadtrat Dr . M eie r - Ba n t erklärt, daß es warme und freundliche Räume sind, die auch nett ausgestaltet werden . Er hofft , daß sich die Hasseer Jugend in diesem Heim so lange wohl fühlen wird, bis eine endgültige Lösung getroffen ist . 

Beschluß : Nach Antrag . 

13) Betrifft : Instandsetzung des Personalhauses der Städt e Kranken­a nstalt (früheres Verwaltungsgebäude des Gesundheits -a mtes) - Drs . 543 -Berichterstatter : Stadtrat Schubert 
Antrag : Folgende Sofortentscheidung des Oberbürgermeisters gemäß § 106 - Abs . 1 - GO . wird genehmigt : 

" In Anerkennung der besonderen Dringlichkeit erteile ich die Zus timmung zur Leistung'einer außerplanmäßigen Ausgabe für die Instandsetzung des Personalhauses der Städt e Krankenanstalt ( früheres Verwaltungsgebäude des Gesundheitsamtes ) in Höhe von 14 . 000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 2llI6 .984 . 
Als Deckungsmittel sind 14 . 000 DM bei der Haushalts­stelle 511/718 in Anspruch zu nehmen . 
Die nachträgliche Genehmigung der Ratsversammlung ist in der nächsten Sitzung einzuholen ." 

Bes chluß : Nach Antrag . 
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14) Betrifft : Herrichtung der Stadtbücherei und der Nebenstelle Gaarden - Drs . 555 -Berichterstatter : Stadtrat(Kowalewsky) Schubert Antrag : Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 22lI6 . 811 - Herrichtung der Stadtbücherei und der Nebens telle Gaarden - wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 1 . 200 ,-- DM bei Einsparung des gleichen Betrages bei der Haushaltsstelle 22lI6 .982 - Ergänzung des Be­triebsinventars - genehmigt . 

Bes chluß : Nach Antrag . 

15) Betrifft : Umbesetzung von Ausschüssen - Drs . 558 -Berichterstatter : Stadtpräsident Dr . Sievers Antrag : 1 . Aus dem Personalausschuß scheidet aus : 
Herr Stadtrat Karl Langbehn 
Es wird neu gewählt : 
Herr St adtra t Hermann Köster . 

2 . Aus dem Krankenhausausschuß scheidet aus : Herr Stadtrat Gus t av Schatz 
Es wird neu gewdhlt : 
Frau Stadträtin Anne Drodersen . 

) . Aus dem Feuerwehrausschuß scheidet aus : Herr Ratsherr Dr . Krieger 
Es wird neu gewählt : 
Herr Stadtrat Hermann Köster . 

4 . Aus dem Kieler- Woche-Auss chuß scheidet aus : Herr Stadtrat Karl Langbehn 
Es wird neu gewählt : 
Herr tadtrat Gustav Schatz . 

Stadtrat S c hat z zieht Ziffer ) . des Antrages zurück . 
Bes chluß : Nach Antrag mit der Einschränkung , daß Ziffer ) . (Umbe ­setzung des Feuerwehrausschusses ) zurückgestellt wird . 

16 ) Verschiedenes 

a ) 6~f~~g~_~~~_~~Q:~~~~~~2~_2~~~~_2~~!~~g~_Q~~~~!~~~g_g~~_6!~~~ 
Marktes 

Stadtrat S c hat z kommt auf Punkt 8 der Tagesordnung II Anfrage der SPD- Fraktion betr . bauliche Gestaltung des Al ten 
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Marktes ll zurück~ zu dem er nicht mehr sprechen Iconnte~ nachdem IISchluß der Debatte ll beschlossen worden war . Er führt aus~ daß nach den tl/orten des t adtbaurats durch den Durchführungsplan Nr . 73 für die Bebauung des Al ten Marktes die 5 - geschossige Bauweise vorgesehen ist . Dazu ist festzustellen~ daß von dieser Bauweise abgewichen worden ist. Die Ausführungen des Stadt­baurats, daß im Geschäftshaus Johannsen & Schmielau keine Baumaßn ahmen ohne Genehmigung des Bauaufsichtsamtes vorgenommen worden sind~ werden zur Kenntnis genommen . Wenn in dieser Ge ­nehmigung auch die Instandsetzungen enthalten sind, steht Sprecher nicht an zu erklären, daß das~ was in der Anfrage der SPD über Schwarzbauten gesagt ist~ nicht zutrifft . Zu der Antwort auf Ziffer 3 . der Anfrage ist festzustellen, daß wohl der Gutachterbeirat gehört worden ist, daß abe r weder der Bauausschuß noch der Magistrat eingeschaltet worden sind . Der Gutachterbeirat hat 1m übrigen nur beratende Tätigkei t . Die Ausführungen des Stadtbaurats konnten den Eindruck erwecken~ daß hinsichtlich der Gestaltung des Alten Marktes alles in Ordnung ist . Das dürfte aber nicht der Fall sein . Wenn die SPD diesen Einzelfall angesprochen hat, dann deshalb, weil sie der Meinung ist , daß die Gestaltung des Alten Marktes städtebaulich gesehen nicht den Erfordernissen der Gesamtplanung entspricht . Es dürfte durchaus positiv sein, daß in der Ratsversammlung auch einmal über solche ges talterischen Probleme gesprochen wird . 

Stadtbaurat Prof . Jen sen hält diesen Ausführungen entge­gen, daß die Entscheidung über die Bauweise auf Einspruch des Bauherrn von der Landesregierung als Aufsichtsbehörde ge troffen worden ist . Es ist nochmals festzustellen, daß es sich hier um eine baurechtliche Frage handelt~ die nicht zur Zuständigkeit des Bauausschusses gehört, sondern eine Weisungsangelegenheit ist . 

- Kenntnis genommen -

b ) Y~E~~~f~fE~~~_§2~~~g~_~2E_~~~~~~2~~~~ 
Ratsherr Ren ger fragt Stadtrat Borchert, ob schon Be ­strebungen eingeleitet sind , die Frage der v erkaufsfreien Sonn­t age vor Weihnachten zu regeln . Er fragt ferner, ob dabei einer­seits die Belange der Arbeitnehmer und andererseits die Wüns che der Wirtschaft aufeinander abgestimmt worden sind . 

Stadtrat Bor c her t erklärt , daß diese Angelegenheit voraussichtlich durch das Ladenschlußgesetz auf Bundesebene ge ­regelt wird . In den bisherigen Vorberatungen werden 2 verkaufs ­freie Sonntage vorgesehen . Es bleibt a ber abzuwarten, welche Regelung der Gesetzgeber endgültig trifft . Bei der Stadt Kiel ist es bisher üblich gewesen , daß sich das Ordnungsamt Anfang November mit allen beteiligten Stellen abs timmt. Dann wird die Angelegenheit im Magistrat beraten und hinterher entscheidet der Oberbürgermeister, denn es handelt sich um eine Weisungsange­legenheit . Es bleibt nur zu hoffen , daß die künftige Regelung einheitlich für alle Gemeinden ist . 

- Kenntnis genommen -
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c) 6~f~~g~ _ ~~~_§~Q:~~~~~~9~_9~~~~_9~~!~2~~_Q~~~~!~~~g_~~~_6!~~~ 
Marktes 

stadtrat S c hub e r t weist darauf hin , daß Stadtrat 
Schatz unter dem Tagesordnungspunkt "Verschiedenes" (16a) 
nochmals auf den Tagesordnungspunkt 8 lI Anfrage der SPD-Fraktion 
betr . bauliche Gestaltung des Alten Marktes ll zurückgekommen 
ist , obgleich dieser Punkt bereits erledigt war . Nach Sprechers 
Meinung hätte die Debatte nicht unter lIVerschiedenes ll fortge ­
setzt werden dürfen . Er bittet den St adtpräsidenten, die Ange­
legenheit rechtlich prüfen zu lassen und das PrUfungsergebnis 
dem Ältestenrat mi t zuteilen . 

- Kenntnis genommen -

!Ji / .n1 1 - IJ /IJ1/n{! tJI 
Stadtpräsident 

V~ 
Ratsherrin 

~~'*~ Ra er · 
(Schr± tfü r ) 



, • /' f r: j 
1_' , I 'l ~ r. , 'Itu-

_. I eil . ( .il Jl:' l -



Hau p tarn t Kiel, den ~~ Oktober 1956 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 18 . Oktober 1956 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis . 

2) Auszüge erhalten : 

Von Punkt 2a 
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der Niederschrift : a ) 
b) 

Presseamt - Kieler Woche - z . K. 
ekretariat des Oberbürger­

meisters z . K. 
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d
c) Schul - und Kulturamt z . K. 

) Jugendamt z .K. 
a ) Statistisches Amt z .K. 
b) Hauptamt z .K. 

Personalamt z . K. ~~ 
c) 

Schul- und Kulturamt z . K. 
Hauptamt z . K. 

a) tatistisches Amt 
b) Hauptamt z . K. 

z . K. 

~ ~ Personalamt z .K. 
Hauptamt z . K. 

a ) Hauptamt z . K. u . w.V. 
a) Ordnungsamt - Vollzugsdienst - ,'" 

z . K. u . w.V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
a) Schul- und Kulturamt z . K. u . w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
a) Bauaufs ichtsamt z .K. 
a) Schul - und Kulturamt 
b~l 2 x Kämmereiamt z . K. Rechnungsprüfungsamt 

Hochbauamt z . K. 

~ ~ 
c) 
d) 

il 
~l 
d) 

Schul- und Kulturamt 
2 x Kämmereiamt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt 
Hochbauamt z . K. 
Schul- und Kulturamt 
2 x Kämmereiamt z .K. 
Rechnungsprüfungsamt 
Hochbauamt z .K. 
Jugendamt z . K. u . w. V. 
2 x Kämmereiamt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt 
Hochbauamt z . K. 

z .K. u .w. V. 

z .K. 

z .K. u .w.V. 

z . K. 

z . K. u . w. V. 

z . K. 

z . K. 
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Von Punkt I) der Niederschrift : a ) Städtische Krankenanstalt z . K. 
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u .w.V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . K. 

d
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

) Hochbauamt z . K. 
a) Stadtbücherei z .K.u . w. V. 
b ) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z . K. 
d) Hochbauamt z .K. 
a) Hauptamt z .K. u . w. V. (Rundver-

fügung) 
b) Personalamt z . K. 
c ) Städtische Krankenanstalt z . K. 
d) Presseamt - Kieler Woche - z .K. 
a ) Bauaufsichtsamt z . K. 
a ) Ordnungsamt z . K. 
a ) Bauaufsichtsamt z .K. 
b ) Rechtsamt z . K. u . w. V. 

~~~~~2ff~~~~~~~~_~~~~~~g 

Niederschrift : a ) Liegenschaftsamt z . K. u . w. V. 

~ ~ Kämmereiamt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt z .K. 

!I a ) Liegenschaftsamt z . K. u . w. V. 
b ) Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnung prüfungsamt z . K. 

!I a ) Liegenschaftsamt z . K. u . w. V. 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfung amt z . K. 

!I a ) 2 x Kämmereiamt z . K. u .w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z .K. 

!I 

~ ~ 2 x Kämmereiamt z . K. u . w.V. 
Rechnungsprüfungsamt z . K. 

!I a ) Theateramt z . K. u . "W .V. 
b ) Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

!I a ) Hauptamt z .K. u . w. V. 
!I a ) 2 x Kämmereiamt z . K. u . w. V. 

~ ~ Rechnungspr üfungsamt z . K. 
Schul - und Kulturamt z . K. 

!I a ) Amt für Vertriebene J Flüchtlinge 
und Kriegsgeschädigte z . K.u . w.V, 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c ) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

!I 

~ ~ Schul - und Kulturamt z . K. 
Rechnungsprüfungsamt z . K. 
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